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Der Zuſammenbruch 


der italieniſchen Iſonzo⸗Armee. 


‚Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen 


dvordringenden Truppen der 14. und der Iſonzo⸗ 
Armee nehmen den von der Führung beabsichtigten 


erlauf.“ Dieſe einfachen ſchlichten Worte des 
Generalquartiermeiſters Ludendorff im geſtrigen 
amtlichen Heeresbericht, die ſo ganz anders klin⸗ 
Zen wie die tönenden Worte der Franzoſen ber 
berung eines kleinen Grabenſtückes, ſind die 
Vorboten eines neuen gewaltigen Sieges von ſo 
unerhörter Größe geworden, daß ſelbſt die Zahlen 
aus den Tagen von Tannenberg und den ſpäteren 
Siegen über die Ruſſen dagegen verblaſſen. Bei 
der Verfolgung der geſchlagenen zweiten und 
dritten Armee, die in eiligem Rückzuge dem über⸗ 
ſchwemmten Tagliamento zuſtrebten, haben geſtern 
hart öſtlich dieſes Fluſſes 60 000 Italiener ihre 
Baffen geſtreckt und den verbündeten Armeen 
abermals mehrere hundert Geſchütze überlaſſen 
müſſen. Damit iſt die bisherige Geſamtbeute auf 
nsgefamt 180 000 Gefangene und mehr als 1500 
Geſchüge geſtiegen. Dieſer gewaltige Sieg, deſſen 
Größe und Bedeutung für die weiteren Operatio⸗ 
nen ſich nicht annähernd einſchätzen läßt, bedeutet 
eine abermalige ſchwere Niederlage der ohnehin 
arg mitgenommenen 2. und 3. italieniſchen Armee. 


Dieſe neue Ruhmestot der deutſchen und öfter: 


keichiſch⸗ungariſchen Waffen iſt die Auswirkung 
des überraſchend ſchnellen Vorſtoßes in der Mitte 
der Angriffsfront am 29. Oktober auf Cividale 
und darüber hinaus auf Udine, das bereits am 
ſechsten Tage der Operationen in ımfere Hände 


tel. Die große Beute der wuchtigen Offenſive und 
auch des geſtrigen großen Sieges wird klar, wenn 
mam berücksichtigt, was es bedeutet, mitten in 
Aner ſchweren Kataſtrophe. wo alles vom ſicheren 
Arbeiten der höchſten Führung abhängt, hunderte 
von Offizieren, Beamten und Schreibern, unge⸗ 
KÖlte Bagage, Kolonnen, Bäckereien, Lazarette, 
Depots, Fernſprecher und Funkentelegraphen⸗ 
kationen fluchtartig abzubauen, in Marſch zu 
egen und alles wieder an neuen, weiter zurücklie⸗ 
zenden Orten einzurichten. Dies muß gerade im 
lewiertgſten Augenblick der italieniſchen Nieder⸗ 
ge, während des Rückzuges ganzer geſchlagener 


rmeen, ein Verſagen des Gehirns des großen 


Lerkörpers bedeuten. So lagen die Dinge, als 
ddornas Hauptquartier am Tage der Einnahme 
don Udine abgebrochen und ſchleunigſt den Riüd- 


Merk antreten mußte. Die italieniſche Armee, 


te fi von der Kärtner Front von Nord nach 
9790 im Rückzuge befand, ging einem Schickſal 
ntgegen, das infolge des ſchnellen Vordringens 
unſeres nördlichen Angriffsflügels am Nordrande 
er italieniſchen Tiefebene zum mindeſten als höchſt 
zweifelhaft angeſehen werden mußte. Es ergab ſich 
as Bild, welches unſer Heeresbericht ſo an⸗ 
aulich ſchirderte: verſtopfte Straßen, ſich drän⸗ 
gende, auseinandergeriſſene Kolonnen, hölliſches 
urcheinander, verstärkt noch durch mit Hob und 
But nach Weſten flüchtende Bevölkerung. Nun 
um der überſchwemmte Tagliamento mit ſeinen 
desen. von unsern Fliegern bombardierten 
‚ Hängen. Die Maſſen ſtauten ſich. Und hinter 
efer wilden Woge des Durcheinanders ein in 
tegeszuverſicht und Siegeswillen nachdrängendes 
5 8 bis zum letzten Hauch von Manm und Roß 
en laend. Da wahte die Kataſtrophe: Die Waf⸗ 
Anregung konnte nur die einzige Griöfung 
ungen. i 


15 Sofern heraus und Viktoriaſchießen! So hat 
der Kaiter für heute befohlen zur Ehre der in 


t = ? 
Teuer Waffenbrüderſchaft von Sieg zu Sieg zie⸗ 


ſtürden Teuppen. Aber nicht nur den vorwärts⸗ 
Grun den Feldgrauen in Italien gilt unſer 
UB, er gilt auch in demſelben Maße jenen todes 


Arntlicher deutſcher Heeresbericht. 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 


Neue ſchwere Niederlage der Italiener. 


Ueber 180000 Mann, über 1500 Geſchütze. 
55 Berlin den 1. November (W. T.-B.). 
25 bien Majeſtät der Kaiſer hat Flaggen und Biktoria - Schießen 
ohlen. : BEE, 1 
Bei der Verfolgung in der Friaul ſchen Ebene haben geſtern hart öſtlich des 
unteren Tagliamenk o 1 1 5 ö 
60000 Italiener mit mehreren hundert Geſchützen 
die Waffen geſtreckl. Der bisherige Gewinn der 12. Iſonzo⸗ Schlacht iſt damit auf 
über 180 000 Mann und mehr als 1500 Geſchütze geſtiegen. 5 5 
Die italieniſche 2. und 3. Armee hat eine neue ſchwere Niederlage erlitten. 


Berlin den 1. November (W. T.⸗B. ). . 
Großes Hauptquartier, 1. November. 
Zm Weſten, Oſten und Mazedonien keine größeren Kampfhandlungen. 
f HERR Italieniſche Front: a i 
Anſeren ſchnellen Schlägen im Oſten, dem unvergleichlich zähen Ausharren 
unſerer Truppen an allen Fronten, beſonders im Weſien, iſt es zu danken, 
die Operationen gegen Italien begonnen und jo erfolgreich weitergeführt werden 
konnken. Geſtern haben die verbündeten Truppen der 14. Armee dort einen neuen 


großen Sieg erfochten. Teile des feindlichen Heeres haben ſich am Tagliamento 


zum Kampfe geſtellt. Im Gebirge und in der Friaul ſchen Ebene und bis zur 


Bahn Udine —Codroipo— Trevife sing der Feind fechtend auf das Weſtufer des 
Fluſſes zurück; Brückenkopfſtellungen auf dem Oſtufer hielt er bei Pinzanlo, 

Dignano und Codroipo. In einer von dorf über Berfiolo— Pozzuolo - Lavariano 

und Adine vorſpringenden Nachhutſtellungen leiſteie er heftigen Widerſtand, um 


den Rückzug ſeiner 3. Armee auf das weſtliche Ufer des Tagliamento zu decken. 
Bon Siegeswillen getrieben, von umſichtiger Führung in entſcheidender Richtung 
eingeſetzt, erreichen hier die deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Korps Erfolge, 


wie ſie auch in dieſem Kriege wohl ſelten ſind. die Brückenkopfſtellungen bei 
Dignano und Codroipo wurden von preußiſchen Jägern, bayeriſcher und würk⸗ 
tembergiſcher Infankerie im Sturm genommen. Auf allen Kriegsſchauplätzen 


bewährte brandenburgiſche und ſchleſiſche Divifionen durchbrachen von Norden her 


in unwiderſtehlichem Anlauf die Nachhutſtellungen der Italiener öftlih des Ta- 


gliamento und ſchlugen den Feind zurück, während erprobte öſterreichiſch unga⸗ 
riſche Korps vom Iſonzo her gegen die letzten dem Feinde verbliebenen Aber ⸗ 
gangsſtellen bei Latiſane vorwärtsdrängten. Durch einen Stoß vom Norden ab- 
geſchnitten, ſtreckten, beiderſeit⸗ gefaßt, f 

5 mehr als 60000 Italiener 
dorf die Waffen! Mehrere hundert Geſchütze fielen in die hand der Sieger. Di 
Zahl der 9 aus der in einer Woche fo erfolgreich durchgeführten 12. 
Iſonſoſchlacht beläuft ſich damit N 

N auf über 180000 Mann, 
die Summe der genommenen Geſchütze 
auf mehr als 1500. 
Die ſonſtige Beute iſt an dieſen Zahlen zu bemeſſen. 
Der Erſte General⸗Quartiermeiſter: Luden dor ff 


* i — N — age = N : 
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Schlimmeres. Was wird die Folge dieſes neuen] heit und die Kampfhandlungen von Riga Bis 


gewaltigen Sieges fein? Uns kanns recht ſein. Tulcen, Monaſtir und Valona, am Iſonzo, bei 


Gottes Mühlen mahlen — lamgſam, aber ſicher. 


Der Durchbruch am Ilonzo — der Zuſammenbruch 
des Zentrums der Entente. 

Stegemann ſchreibt im „Berner Bund“ zur 
Kriegslage: Die Entwicklung der öſterreichiſch⸗ 
e und deutſchen Offenſive in Italien 
hat den vorgezeichneten Verlauf genommen und 
die ganz: Iſonze⸗ Stellung entwuezelt. Die Durch⸗ 
brechung des Zentrums der allgemeinen italieni⸗ 
ſchen Aufſtellung iſt als völlig gelungen zu be⸗ 
trachten. Damit iſt der Zuſammenbruch der 
Ijonzo⸗Front, alſo der geſamten Angriffsfront 


Trient und am der ganzen Weſtfront bis Nieuport 
als eine große Panorame⸗Slchacht, die von den 
auf den früheren Linien ſtehenden Mittelmächten 
und von der auf den äußeren Linien fechtenden 
Entente ſeit Auguſt 1916 ununterbrochen durchge⸗ 
führt wird, ſo erſcheint der Durchbruch am Iſonzs 
als ein Zuſammenbrechen des Zentrums der 
Entente, nachdem vorher der Oſtflügel der Entenie 
gelähmt worden iſt, während der deutſche Weſt⸗ 
flügel dauernd im Verteidigungskampfe ſteht. Der 
Durchbruch am Iſonzo iſt daher viel mehr als eine 
Niederlage der italieniſchen Armeen, er daun das 
verwickelte Problem einer europäiſchen Löſung 


des italieniſchen Heeres, beſiegelt Die Strategie gäherbringen. Noch nie iſt ein Stoß tiefer und töd⸗ 
zer Gatente wird in Gtüde geſchlogen. Das iſt licher in das Gefüge einer großen Armee einge 
ein Fehler der aus ihren militäriſchen Grundſätzen drungen, als der von Tolmein über Cividale nach 
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Grund bezweifelt werden, ob Cadorna durch die 
Verkürzung der inneren Linie etwas gewonnen 
hat. Doch ſind ſeine Verluſte an Menſchen und 


keit der Italiener in einem Bewegungskriege 
großen Stils viel zu gering. Die franzöſiſchen 
Truppen, die ſeit Montag in ungeheizten Zügen 
nach Italien rollen, werden die klaſſiſchen Schlacht⸗ 
gefilde zwiſchen Gardaſee und Tagliamento erſt 
erreichen, wenn an dem Zuſammenbruch des italie⸗ 
niſchen Heeres nichts mehr zu ändern iſt und der 
italieniſche Generaliſſimus muß froh ſein, Trüm⸗ 
mer ſeiner Iſonzo⸗Armee hinter den Tagliaments 
zu retten, um im großen die Linie 
Verona zu verteidigen. Nicht nur Cadorna, ſon⸗ 
dern auch Sarrail iſt am Tolmeiner Brückenkopf 
ſchwer getroffen worden. Durch Frankreich und 
Italien nach Griechenland laufende Verbindungs⸗ 
linien ſind heute von Zügen überlaſtet, die Hilfe 
an den Tagliamento bringen ſollen. Er ſteht mehr 
als je in der Luft. Der franzöſiſche Kriegsrat hat 
erklärt, daß den Italienern jede Hilfe geletiter 
werden ſolle, die ſich mit der Fortführung der 
Operationen in Frankreich vertragen. Nähme Die 
franzöſiſche Heeresleitung dieſen Beſchluß genau, 
ſo könnte ſie keinen Mann und keine Kanone ab⸗ 
geben, denn ſie kann den Durchbruch der italient⸗ 
ſchen Schlachtlinie nicht mehr weſentlich beein⸗ 
fluſſen, wohl aber die Operationen ihres linken 
Flügels ſchädigen. Es muß alſo ſehr ſchlimm unt 
die Italiener ſtehen, wenn die klugen franzöſiſchen 
Generäle ihnen trotzdem zu Hilfe eilen. — 73 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend⸗ Bericht. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 31. Oktober, abends. 


In Flandern und am Chemin⸗des⸗Dames wech⸗ 


ſelnde Artillerietätigkeit. 

Im Often nichts Beſonderes. 
In Italien erfolgreiche Kämpfe in der Niede 
rung des Tagliaments. h a 

Die Gefangenenzahl hat ſich auf über 120000, 
die Geſchützbeute auf über 1000 erhöht. Tr 


Franzsſiſcher Seeresbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht von 
30. Oktober Na heißt es: Artillerietätig⸗ 
keit im Abſchnitt Chavignon—Pargnn—Filain. 
Auf dem rechten Ufer der Maas hält der Artillerie- 
kampf ſehr 1 an auf der Front C 
—Bezonvaux. ir nahmen dem Feinde wieder 
einige neue Grabenſtücke auf dem Caurières⸗Rücken 


ab. Heute Nacht bewarfen feindliche Flieger Nancy ⸗ 


und die Gegend nördlich davon mit Bomben; eine 
Perſon wurde verwundet, der Sachſchaden iſt un⸗ 
bedeutend. . 

Franzöſiſcher Bericht vom 30. Oktober abends: 
Lebhafter N 
Braye en Laonnois, Hurtebiſe und auf dem linken 
Maasufer. In der Nacht zum 29, bombardierten 
deutſche gzeuge Dänkirchen und Calais. Unter 
erung keine Opfer. In derſelben Nacht 
erhielt Belfort einige Bomben. Es gab drei Ver⸗ 
wundete, darunter eine Frau und ein Kind. Nach⸗ 
mittags wurde St. Die gleichfalls beſchoſſen, wobej 
eine Perſon verwundet wurde. 


Englischer Bericht. 0 


der Be 


Der engliſche Heeresbericht vom 30. Oktober | 


nachmittags lautet: Heute früh griffen wir nörd⸗ 
lich der Bahn Ypern Roulers an. ape Trup⸗ 
pen machen gute Fortſchritte. ER, 
|, Englilder Berichi vom 30. Oktober abends: 
Eine erfolgreicze Unternehmung mit beſchränkten 
Zieſen wurde von uns in der Frühe en die 
Deutſchen Stellungen iſchen der Jahn Hpern 
Roulers und der Jandſtraße Poels⸗vefleWeſtroſe⸗ 
beke aus eführt. Ungeachtet des asser Srun⸗ 
des auf dem größeren Teil der Faaut griffen wir 
an trotz heftigen Regens ud Summe sche die 
Verbindung mit unferen Trerppns baeberg Icmste- 
rig machten. Beberende or iideitie wr er Relt. 
Zur Rechten Mete 8 en can be 


Venedig 


ume⸗Wald. 


rtilleriekampf in den Abſchnitten von 


2 


„tigen Helden, die im furchtbaren Eſſenhagel ſtammt. Es iſt aber ein größerer Fehler, die Udine führende. Es iſt ern beiſpielloſer ſtrateg⸗ Truppen tr N enn ede Nele auf 
wit übermächtigen enaliſch⸗franzöſiſchen Heeren überlegene ſtrategiſche Methode des Gegners nicht ſcher Zuſammenbruch, größer als der der Rumd⸗ dem Hauptes e orteiditen ben Sri e vun 
* i ihrem Leibern den Weg verſperren Die Zeit omjuerfennen. Die Mittelmächte haben wiede nen, da er die zweieinhalbjährigen Anſtrengungen Pasſchendaele. Der Kampf war e weft an 


erdbeitet für uns. Schon ſchreit Italien nach allen einmal an entſchefdendem oder als entſcheidend der Italienet in 5 Tagen zunichte h eich ee e e ne 5 Ha 
das italieniſche Heer um die Grundlage des gan⸗ ßeufeten deutſchen Maſchinengewehre mürben Pei 1 


zen Feldzuges gebracht hat. Es . 1 555 Aut t Abweifung dieſer Angriffe denitzt. Zur Anken al 


Ar um Hilfe, die Regierung fürchtet Volkser⸗ gedachtem Punkte überlegen gehandelt. Betrach⸗ 
düngen nach dem Mufter von Turin und tet man die europäiſche Front als ſtrategiſche Ein 


mn _ 


Wi. 
31. Oktober: 


en ma m ee m nn Te rn in u a nn 
ET 9 2 8 2 pi er 


wiederholte der Gegner um 5 U 


erbitterten 


den 
Kavallerie hat Fühlung mit den feindlichen A 


Berichten erſcheine es 


unſeres Angriffs, wo der flache Grund von ange⸗ 
ſchwollenen Flüſſen durchzogen iſt, vollzog ſich unſer 
Vorrücken beſonders ſchwierig, gleichwohl nahmen 
Marine⸗ und Londoner Territorial⸗Bataillone eine 
Anzahl befeſtigter Gehöfte und ſtarke Stellungen 
nach ſchwerem Kampfe. 


Ein neuer Ruhmestag 
der deutſchen Flandern⸗Armee. 


T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 


Während in Italien der unerhörte Siegslauf 
der Verbündeten ſeinen geplanten Fortgang nimmt, 
hat die deutſche Flandern⸗Armee den Engländern 
am 30. Oktober wiederum eine ſchwere blutige 
Niederlage bereitet. Nach dem ſchweren Nieder⸗ 
bruch der engliſch⸗franzöſiſchen Maſſenangriffe am 
22. und 26. Oktober begann am 30. Oktober nach 
ſtärkſter Artillerievorbereitung und langandauern⸗ 
dem Trommelfeuer der engliſche Angriff gegen die 
Front vom Houthoulſter Walde bis zum Kanal von 
Hollebeke. Trotz Regenwetters warf der u 
durch den ſchlammigen Sumpf der Trichterfelder 
gegen unſere Linien gewaltige Maſſen vor, denen 
dichte Reſerven folgten. Um Pasſchendaele ballte 
ſich die Hauptwucht feindlicher Angriffe zuſammen. 


Hier gelang dem Gegner unter ſchweren Verluſten 


ein Einbruch über den Ort hinaus. In hartem, 
wechſelvollem Ringen wurde der Ort jedoch durch 
unſere kräftigen Gegenſtöße völlig zurückerobert. 
n die weichenden Reihen der Engländer, die im 
Schlamm verſinkend, die lohnendſten Ziele boten, 
ſchlug das Verfolgungsfeuer unſerer Batterien und 
Maſchinengewehre. Dennoch ſchritt der Gegner 
ſpäter wiederholt zu neuen Angriffen gegen den 
Ort, die ſämtlich unter ungeheuren Opfern für den 
Angreifer im Feuer, Nahkampf und Gegenſtoß ſchei⸗ 
terten. Die beiderſeits der Chauſſee Ypern— 
Menin . angriffe wurden zumteil ſchon 
während der Bereitſtellung zum Angriffe von un⸗ 
ſerem Feuer wirkſam gefaßt. An den meiſten 
Stellen kamen ſie über die erſte Entwickelung nicht 
hinaus oder brachen in unſerem gutliegenden Ab⸗ 
wehrfeuer blutig zuſammen. Um 12 Uhr mittags 
ſetzte ein ſtarker feindlicher Stoß in Gegend Poel⸗ 
kapelle ein, der reſtlos abgewieſen wurde. Hier 
2 nachmittags 
ſeine ſtarken, tiefgegliederten Angriffe gegen unſere 
Front von Poelkapelle bis öſtlich Zonnebeke. In 
0 ämpfen wurde trotz ſtärkſten Menſchen⸗ 
einſatzes der feindliche Angriff unter außerordent⸗ 
lich hohen Feindverluſten abgeſchlagen. Der ein⸗ 
zige Gewinn der verzweifelten engliſchen Anſtren⸗ 
gungen beſteht in einer geringen Einbuchtung unſe⸗ 
rer Linien weſtlich Pasſchendaele, die an der tief⸗ 
ſten Stelle etwa 350 Meter beträgt. Der Sieg des 
geſtrigen Großkampftages reiht ſich in ſeiner Be⸗ 
deutung dem glänzenden Ergebnis der Schlacht vom 
26. Oktober an. Auch dieſer neue gewaltige An⸗ 
griff brachte dem Gegner keinerlei Gewinn, ade 
nur ſchwerſte blutige Verluſte. 

Nordöſtlich Soiſſons chte an der Kampffront 
den ganzen 7 über Kaste Artilleriekampf, der 
ſich gegen Ab bei Braye und Cerny zu großer 
Stärke ſteigerte und bis zum Dunkelwerden anhielt. 

Auch öſtlich der Maas e ſich ebenfalls im 
Laufe des Vormittags im Chaume⸗Walde das 
Feuer zu erheblicher Stärke. In Gegend Ornes 
olgte gegen Abend nach ſtarkem Feuer ein feind⸗ 
licher Vorſtoß am Chaume⸗Walde. Er brach im 
e u Handgranatenfeuer blutig 
zuſammen. 

Bei unſerem Angriff am 29. Oktober früh im 
TChaume⸗Walde wurden außer den bereits gemel- 
deten 9 noch 24 Maſchinengewehre er⸗ 
beutet. — Die Behauptung des Eiffelturmberichtes 
vom 30. Oktober s, wonach die Franzoſen auf 
dem Caurieères⸗Kamm einige Gräben eroberten, 
iſt aus der Luft gegriffen. N 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 31. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplaßze: 


Die verbündeten Armeen des Feldmarſchalls 
Eugen dringen in den Gebirgen des oberſten Tag⸗ 


liamento und in der venetianiſchen Ebene plan⸗ 


mäßig vor. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


30. Oktober lautet: Während des geſtrigen Tages 


wurde die Rücknahme unſerer Truppen auf die be⸗ 
ſchloſſenen Stellungen fortgeſetzt. Die von uns aus⸗ 
geführte Zerſtörung der ond benen und die wirk⸗ 
ſame Tätigkeit unſerer Deckungsabteilungen en 
Vormarſch des Feindes verlangſam niere 


huten genommen. 


über den weiteren Vormarſch 


wird aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
vom Dienstag gemeldet: Cadornas Anf 
der Truppen der zweiten Armee entſpringt nur dem 
Bemühen, das Geſtändnis der kataſtrophalen Nie⸗ 
derlage des linken 1 85 der Iſonzofront dem 
bange aufhorchenden Volke 


zu machen. Unaufhaltſam über den hochgeſchwolle⸗ 


nen unteren Iſonzo nachdrängend, deſſen vom lich 
ergeſtellt 
find, ſtoßen die gen Truppen, 

5 Gewi Regen⸗ 
güſſe, hier bereits gegen die Reichsgrenze vor, 


Feinde zerſtörte Brücken bereits wieder 


unbehindert durch ſtarke Gewitterſtürme und 
allenthalben reiche Kriegsbeute vorfindend, 
eilig weichende Feind tro 
ſtiftungen nicht mehr zu retten vermochte. Udine 
iſt bereits überſchritten, und der prachtvolle 
Schwung der deutſchen Divifionen und der mit 
ihnen vereinten k. und k. Truppen ſtrebt nördlich 
dapon dem oberen Tagliamento zu, an dem das 
befeſtigte Lager von Gemona den Austritt in die 
Ebene ſchügen ſoll. An der karniſchen Front 8 
alle jene Punkte, die oft in unſerem Heeresbericht 
1 fanden, vom Plöckenpaß und Findenig⸗ 
kofel angefangen bis zum Cranudaberge und den 
oft blutig umſtrittenen Mittagskofel ſüdlich Mal⸗ 
borghet hinter der . der machtvoll gegen den 
oberſten Tagliamen 
vorbrechenden Armee des Genernloberften Frei⸗ 
herrn von Krobatin. 


Der unaufhaltſame Rückzug. 


; ätter melden: Nach den neueſten 
Schweizer Blätter fraglich, od die italienife 


ie der 


digung die 


taliens doc dale 


o trotz Regen und Schneefall 


zweite und dritte Armee, die zumteil noch in ſtarker Beſitz, und der bisherige Verlauf der Operationen 
Der Tapferkeit unſerer 


Auflöſung nach Weſten zurückgeht, imſtande fein 
werde, ſich am Tagliamento dem Feinde nochmals 
ſtellen zu können. Wahrſcheinlicher ſei die Fort⸗ 
ſetzung der Rückzugsbewegung der Iſonzo⸗Armee 
hinter dieſen Fluß. Der „Baſeler Nationalztg.“ zus 
Bees ſollen größere italieniſche Heere im Raume 
Verona —Vicenzu—Treviſo konzentriert ſein. ! 
| Baſeler Blätter bringen aus Paris die Mel- 
dung, daß das italieniſche Hauptquartier in die 
Gegend von Padua verlegt worden iſt 


1 
5 


. 1 
| Die erweiterte Kriegszone. 


Von der italieniſchen Grenze wird Züricher 
Blättern gemeldet, daß die italieniſche Heeres⸗ 
leitung den nördlichen Teil Venetiens bis zur all⸗ 
die Kri N > 

ie Kriegszone einbezogen erklärte. Der private 
Eiſenbahnverkehr wurde nördlich dieſer Linie ein⸗ 
geſtellt. Nur beſondere Flüchtlingszüge beehren 
noch, welche die Bewohner der gefährdeten Gebiete 
nach Mittel⸗Italien bringen. — Das italieniſche 
Reichsgebiet füldlich der Brenta bis zum Po wurde 
in die Etappe einbezogen. . | 
5 1 


Zur italieniſchen Grenziperre- ! 


meldet die ſchweizeriſche Depeſchen⸗Agentur: Ins 
folge der Grenzſperre iſt auch der Zugverkehr mit 
Italien vollſtändig eingeſtellt; ſeit Montag ſind 
die franzöſiſchen und italieniſchen Zeitungen aus⸗ 
geblieben. 


Der Belagerungszuſtand in Italien. 


Wie die Züricher Blätter melden, berichten Rei⸗ 
ſende, daß im e Italien der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt worden iſt. Die darauf beßzüglichen 
Bekanntmachungen der Militärbehörden ſind auf 
allen Bahnhöfen der oberitalieniſchen Bahnen an⸗ 
geſchlagen. 


Engliſche Befürchtungen. 


„Times“ ſchreibt, wie „Nieuwe Notterdamſche 
Courant“ aus London berichtet wird: Wir fürchten, 
daß die Behauptung des Feindes, daß die ganze 
italieniſche Iſonzofront zuſammengebrochen iſt, 
großenteils richtig iſt. Es wäre voreilig, anzu⸗ 
nehmen, daß Udine, welches einige ſehr ſtarke Ver⸗ 
teidigungswerke beſitzt, leichtſinnig preisgegeben 
werden wird. Man wird ſich aber auf dieſe Mög⸗ 
lichkeit nicht allzu ſehr verlaſſen dürfen. Wenn 
wie am Iſonzo, eine ganze Front auseinanderfällt, 
iſt es gegenüber einer ſcharfen Verfolgung ſehr 
ſchwierig, ſie wieder zu rekonſtruieren. Eine andere 
ernſte Tatſache iſt, daß die Linie in den Kärntner 
32 bis zu dem Plöckenpaß nachgibt. Zweifellos 


i 


wird bald die ganze Gebirgsfront in Kärnten und 
Cadore gefährdet ſein. Die Alliierten ſehen ſich 
einer gefährlichen Jage gegenüber, und dies fit 
vielleicht exit der Anfang. Wenn Udine geräumt 
werden wird, wird Cadorna trachten, am Taglia⸗ 
mento Widerſtand zu leiſten. 


Italieniſche Preßſtimmen. 


In Beſprechung der militäriſchen Lage ſagt 
„Tribuna“: Wir glauben und fühlen, daß unſere 
Feinde verzweifelte Anſtrengungen machen und 
wahrſcheinlich ihre letzte Karte ausſpielen. Die 
Schlacht, die von Operation & Operation ſchreitet 
und ſich in der friauliſchen Ebene entwickeln kann, 
iſt nicht nur die Schlacht Italiens, ſondern kann die 
entſcheidende Schla er ganzen Entente werden. 
— „Corriere d'Italia“ ſchreibt, der Feind habe 
Hoffnung, durch militäriſche Erfolge, die in Italien 
mit ſo großer Ungeduld erwartete Nevolution oder 
mindeſtens eine völlige Demoraliſation des Landes 
hervorzurufen. Dieſe politiſche Rechnung ſei jedoch 
fehlgeſchlagen. Heute einige Italien der einzige 
Gedanke, das Vaterland ſei in Gefahr. Der Schlag 
des Feindes rief die gegenteilige Wirkung, als die 
Mittelmächte hofften, hervor; anſtatt die innere 
Widerſtandskraft zu vernichten, hat er ſie feſter ge⸗ 


fügt, — „Popolo d'Italia“ erklärt: Die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Offenſive iſt eine Folge der 
ruſſiſchen Untätigkeit. Wir find der Tapferkeit un⸗ 


ſerer Armee und ihrer moraliſchen Widerſtands⸗ 
kraft ſo ſicher, daß ſelbſt, wenn das Zentrum oder 
der rechte Flügel der juliſchen Front zurück⸗ 
enommen werden mußte, dies keine weiteren 
olgen haben wird. — „Oſſervatore Romano“ 
chreibt: Heute haben wir die ſtrenge Verpflichtung, 
gewiſſenhaft und entſchloſſen alle Pflichten guter 
Bürger zu erfüllen. Die jetzige Stunde findet uns 
entſchloſſen und pflichtbewußt auf unſerem Poſten 
und bereit, mit Verachtung jede Haltung 57 
lehnen, die geeignet wäre, den führenden Stellen 
des Landes Verlegenheiten oder Schwierigkeiten 
zu bereiten. ; 


Woher will England und Frankreich 
die Hilfe nehmen? 


Oberſt Egli ſchreibt in den „Basler Nachrich⸗ 
ten“: Die ner von mehr als einem Dutzend 
italieniſcher Generale iſt vielleicht ein Ausweg, um 
das Hinterland zu beruhigen. Er kann aber die 
Verwirrung in den höheren Kommandos noch ver⸗ 
mehren. Seit Cadorna in leitender Stelle iſt, be⸗ 
reitete er die Armee auf den Krieg mit den Mittel⸗ 
mächten vor. Unzweifelhaft wurde er von der Re⸗ 
gierung vor dem Entſchluſſe, in den Krieg gegen 
ie Mittelmächte einzutreten, befragt. Die 
italieniſchen Führer verloren eine Armee mit 
Geſchütz, wie es kaum jemals erlebt worden iſt 
Den Alliierten iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, 
ihrem bedrängten Bundesgenoſſen beizuſpringen, 
ſelbſt wenn der Zuzug viel ſchneller als jetzt mög⸗ 
lich wäre. Woher aber wolle man jetzt eine ſtarke 
Armee mit dem notwendigen Geſchützmaterial 
woche da ſowohl die engliſche wie auch die fran⸗ 
zöſiſche Armee ſich vergebens abmühen, die deut⸗ 
ſchen Linien in Frankreich und Flandern zurück⸗ 
zudrängen? 


zahlreicher Brand⸗ 


Telegrammwechſel zwiſchen dem zſterreichiſchen 
‚miniierpeäfibenten und dem HGeneralſtabschef. 


Anläßlich des 2 der Offensive gegen 
Italien richtete Minilterpräfident von Seidler an 
den Chef des Generalſtabes Freiherrn von Arz am 
25. Oktober eine Depeſche, worin die Regierung mit 
aufrichtigſter Freude die Nachrichten über die glän⸗ 
zenden militäriſchen Erfolge begrüßt, den helden⸗ 
mütigen Armeen, ſowie ihren ruhmreichen Führern 
rückhaltloſe Bewunderung zollt und die weiteren 
Operationen mit vertrauensvoller Zuverſicht und 
innigſten Segenswünſchen begleitet. 
ierauf langte folgende Antwort an den 
Miniſterpräſidenten ein: Genehmigen Eure Exzel⸗ 
lenz für die ebrende Begrüßung unſerer helden⸗ 
mütigen Truppen im Südweſten meinen tief⸗ 
empfundenen Dank. Das ganze Küſtenland und 
Kärnten iſt von der feindlichen Invaſton ber 
weite Strecken von Feindesland ſind in unſerem 


voll Freude infolge der 


Linie Venedig —Treviſo—Feltrexals in d 


meldet, 


verſpricht neue Erfolge. 


Soldaten, aber auch dem Opfermut und der Stand⸗ 


haftigkeit der geſamten Bevölkerung verdanken wir 
den Triumph dieſer Tage. gez. Arz. 


Bulgariſche Glückwunſchtelegramme. 


Zwiſchen den Städten Sofia und Berlin hat 


folgender Telegrammwechſel ſtattgefunden: 
An den Oberbürgermeiſter Wermuth⸗Berlin. 

„Die Bürger der bulgariſchen Hauptſtadt ſtrahlen 
rrlichen Nachricht von den 
ruhmvollen Siegen der verbündeten Heere an der 
Bae Front. Die Stadt iſt mit 965 8 der 
Verbündeten geſchmückt. Wollen Sie, Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter, gütigft die Sympathiekundgebungen 
er Sofianer und deren heiße Begrüßungen den 
edlen Bürgern Ihrer blühenden Stadt übermitteln. 

Bürgermeiſter Rade w.“ 
An den Bürgermeiſter Radew⸗Sofia. 

Aller Herzen ſind durch dieſen neuen Sieges⸗ 
lauf der verbündeten Heldenheere an der italieni⸗ 
ſchen Front in leb i 
feſtigen uns angeſichts ſolcher Waffenerfolge immer 
wieder von neuem in dem Vertrauen zu der glück⸗ 
lichen Löſung unſerer gemeinſamen Schickſalsfrage. 
Ihre aus ſolcher Hochſtimmung geborene Kund⸗ 
ps rung von Hauptſtadt zu Hauptſtadt haben wir, 
o warm, wie fe empfunden iſt, auch empfangen. 
Im Namen unſerer Bürgerſchaft danke ich Ihnen 
und den Bürgern des zukunftsfrohen Sofia für 
dieſen ſchönen Freundſchaftsbeweis und bitte Sie, 
a treuen und herzlichen Grüße entgegenzu⸗ 
nehmen. Oberbürgermeiſter Wermuth.“ 

Der Präſident der bulgariſchen Sobranje, Vat⸗ 
ſcheff, hat an den Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes Dr. Groß folgendes Telegramm gerichtet: 

Die öſterreichiſche Armee hat bewieſen, daß ſelbſt 
drei e len ſie nicht ihrer Kraft und alten 
Tapferkeit beraubt haben. ie bulgariſche Kam⸗ 
mer hat mich in der geſtrigen Sitzung unter Jubel 
beauftragt, Ihnen ihre iſterten Glückwünſche 
zu übermitteln. 

Präſident Dr. Groß hat in ſeinem Antwort⸗ 
telegramm ſeinen herzlichen Dank für die Glück⸗ 
wünſche anläßlich der Siege unſerer Armeen aus⸗ 
gedrückt und Dinaugefügt: „Ihre Wünſche geben 
uns die Gewähr, daß die verbündeten Mächte in 


Angriffe Den übermächtigen Gegner ſiegreich zurück⸗ 
n.“ 


weiſen we 


Flaggenſchmuck in Konſtantinopel. 


Aus der türkiſchen Hauptſtadt wird berichtet: 
Die Meldung über die Wiedereinnahme von Görz 
at in allen 1 der Bevölkerung lebhaften 
Jubel ausgelöſt. e ganze Stadt trägt reichen 
Flaggenſchmuck. 


* * 
* 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 


Amtlich wird aus Wien vom 31. Oktober ge⸗ 
meldet: 

CH, Oſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Ruſſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht vom 
30. Oktober lautet: An der Kite. verſuchte gegen 
3 Uhr nachmittags der Feind nach einem Bombar⸗ 
dement mit chemiſchen Geſchoſſen bei Maun⸗Seme 
die Offenſive zu ergreifen, wurde aber vom heftigen 
Feuer unſerer Infanterie und Mach nengewehre 
empfangen und zog ſich zurück. In der Gegend von 
18 beſchoß der Feind vom fr Morgen bis 
8 unſere Stellungen beim Dorfe Skul mit groß⸗ 
kalibrigen Granaten und untern einen Infan⸗ 
terie⸗ ai Er wurde durch unſer Feuer zurück⸗ 

etrieben. An der übrigen Front Gewehrfeuer, das 
eftiger bei Kokonhuſen und dem Flecken Gtod- 
mannshof war. 


Die Nichteziſtenz des ruſſiſchen Heeres. 


Wie aus Petersburg berichtet wird, hielten die 
Offiziere der Petersburger Ga 
ſammlung zwecks Beſprechung über die Pflicht der 
Offiziere des Heeres in der gegenwärtigen Lage 
des Landes ab. Nach längerer Debatte nahmen ſie 
eine Reſolution an, in der die tatſächliche Nicht 
eilt d. eines Heeres, die Nichtexiſtenz der Auto⸗ 
rität der Führer des Heeres feſtgeſtellt wurde. Die 
Verteidigung des Landes ſei unmöglich. 


* * 
* 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 31. Oktober meldet vom 
jüdäſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Bulgariſcher Heeresbericht. * 


Der hulaariſche Generaiſtab meldet vom 
30. Oktober: Mazedoniſche Front: Auf der ganz 

ont ſchwaches Störungsfeuer, das nur etwas leb⸗ 
hafter im Cernabogen war. Sſtlich vom Wardar 
wurden nach längerem Luftkampf drei feindliche 
Flugzeuge abgeſchoſſen, darunter zwei hinter unſe⸗ 
ren Stellungen. Zwei der Flieger wurden gefangen 


genommen. 
* * 


Der fürkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
30. Oktober lautet: € 
Sinaifront: Das Artilleriefeuer im Gaza⸗ 


Abſchnitt hält an. 

Kankaſusfront: Ruſſiſche Kompagnien, die in 
der Mitet und im linken Abſchnitt an drei verſchie⸗ 
denen Punkten vorzugehen verſuchten, wurden ab⸗ 
gewieſen. 


Ordensauszeichnung. 


Marſchall Liman von Sanders, der Verteidiger 
von Gallipoli, iſt, wie das „Hamb. Fremdenblatt“ 
vom Kaiſer bei deſſen Konſtantinopeler 
Beſuch mit dem Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern ausgezeichnet worden 


fteſte Wallung verſetzt. Wir 12 


rniſon eine Ver⸗ 5 


über neue U⸗Boots⸗Erfolge 
im Ärmelkanal meldet W. T.⸗B. amtlich: 
17 000 Brutto⸗RNegiſtertonnen. 


Anter den verſenkten Schiffen befanden ſich zwei 
große Paſſagierdampſer, von denen einer bewaffnet 
war und, nach der während des Sinkens erfolgten 
Detonation zu urteilen, Munitionsladung führte: 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkung eines großen Munitionstransport⸗ 
dampfers. 


Die Kämpfe zur See. 


Aus Rotterdam wird gemeldet: In der zweiten 
Oktoberwoche verſenkte ein deutſches Anterſeeboo 
im engliſchen Kanal einen aus Amerika kommen 
den bewaffneten engliſchen Dampfer mit folgende? 
Ladung: 135 75 Zentimeter⸗Feldgeſchütze, 30 12 
Zentimeter-Haubigen, 50 000 Feldgranaken, 22 000 

Zentimeter⸗ Granaten, 150 000 ee 
20 000 Gewehre, 6 Panzerautomobile, 11 Laſtkraft⸗ 
wagen, 1 500 000 Patronen, 140 Maſchinengewehre⸗ 


Engliſche Schiſfsbauten. 


Der Schiffahrtsminiſter teilte im engliſchen 
Unterhauſe mit, daß am 25. Oktober fünf Standard⸗ 
ſchiſſe von je 5200 Tonnen fertig geworden find. 


Ernährungsfragen. 

Die Brotverſorgung im kommenden Winter. 
Angeſichts der Ernährungsſchwierigkeiten in den 
kommenden Wintermonaten ift es doppelt erfreu⸗ 
lich, daß aufgrund amtlicher Zeugniſſe die Bevöl⸗ 


kerung völlig beruhigt über die Brotverſorgung ſein 


darf. In der geſtrigen Sitzung des chriſtlich⸗natie⸗ 
nalen Arbeiterkongreſſes hat Anterſtaatsſekretär 
von Braun, Vertreter des Kriegsernährungs⸗ 
amts, erklärt, daß der volle Winterbedarf an Ge⸗ 
treide bereits in der Hand der Reichsgetreideſtelle 
und daher alle Gefahr der Verfütterung und des 
Verderbens beſeitigt iſt. Durch die Eiſenbahnen 


unerſchütterlicher Treue zuſammenhalten und alle if, wie wir einem Aufſatz über Krieg und Eifer 


bahnfinanzen“ von Herrn Wirkl. Geh. Ober⸗Reg. 
Rat Offenberg, Direktor im Miniſterium det 
öffentlichen Arbeiten, entnehmen, bereits jetzt die 
doppelte Menge des Vorjahres an Getreide und 
Kartoffeln an die Beſkimmungsorte gefahren. Die 
Brotverſorgung im kommenden Winter darf ſomit 
als völlig geſichert gelten. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) 
der heutigen Fenn ee wurden 100 
Mark für die Hindenburg⸗Gabe bewilligt und ziem⸗ 
lich erhebliche notwendige Überſchreitungen der 
Haushaltsausgaben für das Rechnungsjahr 1916 

nehmigt. Aus den drei ſtädtiſchen Seen mit Ein⸗ 
chluß eines der Katholiihen Kirche gehörigen An 
eils am Schloß bt ein Fiſchereibezirk im Sinne 
des neuen Fiſcherelgeſetzes gebildet werden. Die 
Verpa der Fiſchereinutzung wird öffentlich 
der Jaht n; in die Kommiſſion zur Feſtſe ung 
der Pachtbedingungen wurden die Stov. Kirſtein, 
Callmann und Manna gewählt. Mit der An: 
ns des dem Vorſchußverein gehörigen, 

rgen großen Geländes in der Schillerſtraße auf 


10 Jahre für 500 Mark jährlich erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden; auf dem Lan ail 
Schrebergärten angelegt werden. Soweit der Stad 


in Zukunft gröpere oſten Lebensmittel zur Wer 
Haus ſtehen, ſollen dieſe nicht 11 7 nut einem, 
ondern mehreren Kaufleuten zum Verkaufe über 
geben werden. Der untere Teil des füdlichen Bülr⸗ 
Neſtenan in der Culmerſtraße ſoll mit einem 
tenaufwand von höchſtens 800 Mark reguliert 
werden. — Gegen den Pächter der in Verfall gera⸗ 
Mn n Ziegelei und der Holzſchneibe⸗ 
mühle hat der iftrat die nötigen Schritte 
unternommen. — Die günſtige Geſchäftslage der 
beiden Wilälemiger Berficherungsgefeilijaften (Ge⸗ 
aude⸗ und Mobiliar⸗Verſicherungsverein) es 
ihnen nr zujammen 100.000 Mark auf die 
7. Kriegsanleihe zu zeichnen, nachdem fie ſich i 
dem 9 Betrage auch an der 6. Kriegsanleihe 
etei en. R 
g raudenz, 30. Oktober. aged Sitt⸗ 
In eitsverbrecher. — Geflügeldiebſtähle.) Ver⸗ 
tet wurde geſtern hier der 16jährige Laufpurſche 
ronislaus K., der an einem 14jährigen Mädchen 
ein Sittlichkeitsperbrechen zu verüben verſucht Da 
Der jugendliche Übeltäter iſt geſtändig. — Geflüge 
diebe find in der Umgegend ſeit einiger Zeit wieder 
am Werke. Durch Einbruch in die verſchloſſene 
Stallung wurden dem Gutsbeſitzer Kohls in 5 
winkel 10 Puten im Werte von 300 Mark geſtohlen. 
Graudenz, 31. Oktober. (Reformationsfeier. — 
Selbſtmordverſuch.) Zur Feier des 400 jähri 
Reformations⸗ Gedenkens fand te Vormittag 
hier ein Feſtzug ſtatt, deſſen Teilnehmer, Vereine, 
Vertreter don Behörden und Körperſchaften, 
Schulen uſtw., nach Tauſenden zählten. SGupecinten, 
dent Erdmann hielt die Feſtpredigt. Abends fan 
in der Kirche eine Feier mit Lichtbildervorträgen 
Kr — 1 ſch ente e e 5 
1 e Morgen die ahre N 
8 Ima Sch. aus Melno, Kreis Graudeng Au 
der Brücke arbeitende Pioniere fiſchten die Leben, 
müde noch rechtzeitig lebend auf, Ste wurde HE 
Krankenhaus gebrauch Verſchmähte Liebe hat F 
zu der Tat getrieben. ie 
E Fordon, 31. Oktober. (Verſchiedenes.) D 4 
Feier des 400 jährigen Reformationsjubiläum 
Wurde u feſtlich begangen. Die Bürger and 
liſchen Glaubens hatten die Häuſer geſlaceer is 
10 Uhr vormittags verfammelten fih an der par 
tätiſchen Schule die evangeliſchen kirchlichen Körper 
ſchaften, der ev. Arbeiterverein, der ev. Junafrauee 
und Jünglingsverein, die ev. Kinder der Fordon 
Schulen und der Schulen der Umgegend mit ige 
Lehrern, die ev. Gläubigen und begaben ſich Br 
Beh uge zur ev. Kirche, in der ein Kejtgattespien” 
‚aktfand. — Die in hieſiger Umgegend um at 
gebrachten Ferienkinder aus Schleſten und Be 
1 ſind am Montag wieder in ihre Heimat ns 
Vormittags verſammelten Ne che 
an der Fordoner Schule, wo ſie in der Schulkiich 
unentgeltlich geſpeiſt wurden. Sodann wurden 5 
mittelſt Fuhrwerk zum Bahnhof Karlsdorf beid 4 
dert, von wo die Weiterreiſe mit der Bahn erkolate, 
— In der hieſigen Gegend iſt der Wildſtand, beſon 
ders an Haſen, gegen frühere Jahre recht ſchwa “) 
Dies wild beſonders dem Amſtande zugeſch leben, 


fördert worden. 
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— 


ch as 
is dicht an Die Stadt kommen die F 


Walen das Geflügel von den Höfen. 
Wilhelm 


denen früher an 100 Kreaturen und mehr geſchoſſen 


den. ſind jetzt 10 Hafen, 11 Kaninchen und zwei 


| 


{ 
f 


Rauugeng ſich ſehr ſtark vermehrt hat. proteſtantiſchen Germanen, fand hier reiche Pflege November: am 1. das &erheifigenfet, am 3. St. 
t. Katha⸗ 


Befreiungstat iſt aber die Wen der Seele 
nge Entwicke⸗ 


Fammlungserg⸗bnis.) 

= Bülow beſuchte am Sonnabend Kruſchwitz, tiſche 

In D mirowit und Polanowitz im Kreiſe Strelno. nächſt andere Wege, da Chriſtus ſelbſt ja keine Or⸗ 
Ar Kruſchwig fand eine Beſichtigung des Mäuſe⸗ ganiſation ſchuf, dieſe vielmehr erſt in den pauli⸗ 
5 ins und im Magiſtratsgebäude die Vorſtellung niſchen Gemeinden 

0 ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt. — D 


du 
del 
lieihund 


We de ak Der 1 
wurde bei dieſem zerſchnitten vorgefunden 
un der Dieb mit einem Mittäter verhaftet. 
Greifswald, 31. Oktober. 
ertjahrfeier der Reformation) fanden he 
Ehtendremattonen in der 


Bill 
mailt 


zb Superintendent Rudolf 


j 
etj 

AR Luther in Greifswald, Ferner wurde 
neider in Poſen verliehen. 

ug Ami 

fung des Studiums der chriſtlichen Archäologie ge⸗ 


Rfer, 
—— — ——— 


„Sonnenfinfternis“ 
f Die heutige Fortsetzung des Romans „Sonnen ⸗ 
aſternis“ von Elſe Stieler⸗Maſhall mußte wegen 
mangels zurückgeſtellt werden. ö 


PF!!! msn mare Enno ran num van era rmerı aan 
Reformationsfeier des Ev. Bundes im 


in Thorn. 


Die Reihe der Veranſtaltungen zur Feier des 
deſormationsfubitaums beſchloß Wittwod Abend 
ein, Evangeliſche Bund, e Thorn, mit 
Io et Feier, zu der die evangeliihen Gläubigen in 
Tchren der Zahl erſchienen, daß viele wieder um⸗ 
en mußten, während andere zwiſchen Tür und 
Nigel in drangvoll fürchterlicher Enge ausharrten. 
ner 5 einleitend, hielt der Vorſitzer des Thor⸗ 
une weigvereins, Herr Oberlehrer Sich, eine 
der Anſprache, in der er am Schluſſe den Spen | 
9900 einer Jubiläumsgabe, die den Betrag von 
Aachen art erbracht, dankte. 
leitet von einem Teil der 61er Kapelle, 
10 
chene und dem Chor „Verleih uns Frieden 

die, voll und ſchön zuſammenklingend, 


don Jeſtſpiel „Wartburgkinder“ in einem zug 
eil, Bethge, das, ein Geſpräch über Luther ohne 
zueatliche Handlung, von drei Schülerinnen und 
Schülern, die in mittelalterlichen Koſtümen 
l fend ausjahen, hübſch und verſtändnisvoll 
Kor Adamek aus Bromberg über das 
duathers Tat eine Befreiungstat“. 


8 
d ’ 
serien Volkes gegenwärtig von einer Spaltung 


feie + 
Ötigteit der Tat Luthers, die in drei Beziehun⸗ 


kiten de Befreiungstat ſei. Luther 


altlichen Druck, befreite zum andern die Wiſſen⸗ 
die don einer unberechtigten Bevormundung durch 
1 ärche und brachte drittens und vor allem die 
en ung der Seele von einer Knechtſchaft, von 
kaum Umfang niemand eine Vorſtellung haben 
wirt Die Einwirkungen der Reformation auf die 
ihre daftlichen Verhältniſſe in Deutſchland ſind nie 


Bedeutung angemeſſen gewürdigt worden. Brigade in Kiel wieder angeſtellt. 


dehnte Beſitz war im Mittelalter ſehr aus: | 


eit Otto I, begonnen, große Reichsämter ne) 
egeben, hatte ſich it als G tell 
große Anzahl geiſtlicher Fürſten⸗ bezirk Witramsdorf beſtätigt. 


NDR 

in geltlihe Würdenträ 

in ür äger zu 
ti Deulſchland eine 


tar gebildet. Dazu kamen die vielen, rei aus⸗ 


delen teten Klöſter, kirchlichen Stiftungen und Pfar⸗ Stadtverordneten 


2 im Lande. dieſen kirchlichen Beſitz⸗ 
in nun wurden reiche 1 und Abgaben 


dar den, die aber weder dem de 


deren nalen Geiſtlichkeit zugute kamen, ſondern un⸗ vor einiger 


Ko ige 


Un, des mehr und mehr zu Anſprüchen wirtſchaft⸗Tuchel — Kreisſchulinſpektion Tuchel 


r N 2 
0 No atur auswuchſen; 


Biegen ‚aus Deutſchlan 
Ander e aus der Tatſache, daß einer von den 
i 


roß 5 
um dert ßes geleiſtet. 
Felde belag auf allen Gebieten ergab. Erſt eine 
irn f, 
50 kt 


Dem Strelno, 31. Oktober. r e e mahnender Zuſtand heraus, ſodaß im Mittelalter 


Fakultät; u. a. wurden 10 000 Mark zur Förde⸗ den Kampf aufnimmt mit einer gen Melt 


\ Nach dem Niederlän⸗ are e 
gen Dankgebet, das die Feſtverſammlung, be⸗ Waffen ſtreckten, hatte 


jang, er⸗ 15 x 
5 . rn ge ober | Gr 1 mittags von den Wällen am 
5 mit i ejä „einer r- Kriegshe 0 l ö 
dem Chor ee und ge anne Hischer Tor durch die Batterie des 1. Rekruten⸗ 
3 i den Depots des Erſatz⸗Batls. Feldartillerie⸗Regts. 11 
Subörern ſtarken Beifall fanden. Es folgte Dem ein Viktoriaſchießen von 101 Kanonenſchlägen ſtatt. 
9 


ne ſind aus unſerem Oſten: 


eit werden könne inanbetracht der überragenden Thorn⸗Mocker; 


befreite zum kau, Kreis 
das Volt von einem ſchwer laſtenden wirt: aus Grauden 


Reformation überhaupt iſt — nicht nur als Richter, 
(Anläßlich der Vier- fon Buer 5 9 


hr mit Gott ge⸗ 
roteſtantismus hat in den 400 


„Profeſſor Jahren ſeines Beſtehens eine wechſelvolle Entwicke⸗ 


Es in Kolberg, Superintendent Saupe in Roda ſie uns in Zukunft noch bringt. Luthers Tat hat 
5 achſen⸗Altenburg), Pfarrer Schneider in Eber. l. EN 95 5 5 


gu ſionsdirettor Schreiber in Berlin, Geheimrat keit; jene haben wir übetwunden und überwinden 


We Geſang „Ein feſte Burg iſt unſer Gott 


tinstages iſt die Martinsgans, die in c Kriegs⸗ 
winglichen 
die Zeit der großen S 0 "pi fehr im 
an die Zeit der großen eſte, die er im 
Anſchluß an die Nelletehr ber iehherden von der 
ſommerlichen Weide im ganzen Lande veranſtaltet 
wurden, damit der Viehbeſtand nicht allzu ſehr an⸗ 
wachſe. Dem Andreastag und insbeſondere der 
ihm vorgehenden Nacht werden allerlei erephetißhe 
igenſchaften zugeſchrieben. Insbeſondere ift 
Fenice der Schutzpatron der heiratsluſtigen Mäd⸗ 
chen, die von ihm die Eigenſchaften ihres Zukünf⸗ 
tigen erfahren zu können glauben. Vorläufig 
ſcheint der November eine verhältnismäßig milde, 
regneriſche Witterung beibehalten zu wollen. Noch 
liegt der Herbſt mit dem Winter im Kampfe, und 
ſelbſt ſonnige b e ſind im vorletzten 5 
Monat des Jahres nichts Ungewöhnliches. Frei⸗ General Otto von Below. 
lich ſind fie von einem matten, fahlgelben Sonnen Der Kommandierende gegen die Iſonzofront 
, name IP, Im Mefem Meflriege fSen vierah Herr 
i e „ Kr 
ratur denn auch in winterliche Tiefen hinab. Go, getreten; wiederholt hat der Bericht der oberſten 
bald fi nächtens der Himmel aufheitert, nimmt Heeresleitung ihn rühmend erwähnt. Für jeine 
der Froſt von der Erde Belt, und die erſten Schnee⸗ Verdienſte iſt er mit dem Eichenlaub zum 
fälle "Be: 25 1 17 e Orden Pour le merite ausgezeichnet. An der 
Der Tarif⸗Ausſchu er Deut, ſiegreichen Durchführung der Schlacht bei Tannen⸗ 
ſchen Buchdrucker) der in den Tagen vom 22. f 
‚bis 25. Oktober in Berlin zur Beſchlußfaſſung 1, berg und an der maſuriſchen Winterſchlacht hatte 
ſammentrat, um den Mitgliedern der Tarifgemein⸗ er hervorragenden Anteil, auch ſpäter an der 
chaft das weitere Durchhalten während der Kriegs⸗ großen Offenſive in Kurland. An der matzedoni⸗ 
del au Ran hat 1 dieſer Gelegenheit feſt⸗ ſchen Front gewann Otto von Below an der Spitze 
ellen müſſen, daß mehrfach Handen, dem Such. des Lauenburgiſchen Jägerbataillons eine mächtige 


NIE 
DI 


— 


zurück. Der Kaiſer ernannte ihn damals 
Chef des Jägerbataillons. Otto von Below, der 
einer alten Soldatenfamilie entſtammt und Sohn 
des ehemaligen Kommandanten von Poſen, Gene⸗ 
ralleutnants von Below iſt ſteht ſeit 1875 im 
Heere. Als Oberſt befehligte er das 19. Infante⸗ 


delten ee er altung bet aud rie⸗Regiment in Görlis, als Generalmajor bie 
durch Arber über koſtüng ftarß nen und 23. Infanterie⸗Brigade und als Generalleutnant 


vor Ausbruch des Krieges die 19. Diviſion. 


dige Feier. Jahl 1 8 erde 5 ging 19 - Te 
- einer n ; 
3 E Tarif Ausſchuß Vea g eftoefteitt und am Manniafaltiaes. 
Lokalnachrichten. erkannt, daß unter Beüdft r enorm ge) (Nauchverbot in der Eiſen bahn.) Die 


der 
ragraphierung des deu 5 5 
kommens. 1910 Antritt der 


Thporn, 1. November 1917. 


min (Siegesf eier.) Aus Anlaß des Sieges vom Bezir 
98 50. 0% Re, A ald Ar: 

ven in reiherem Maße 
Flaggenſchmuck angela den Sieg auch mit Glocken⸗ Wachteln beginnt am 1. Dezember. 


mäß dem Befehle des oberſten 
ei⸗ 


— (Auf dem Felde der Ehregefallen) 
Fahnenjunker Bruno 
Bethke (Inf. 141) aus Danzig⸗Langfuhr; Beſitzer 
Heinrich Waſchke aus Koſſowo, Kreis Schwetz. 
Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 


8 ielt ro⸗ boden erhalten: Hauptlehrer, Leutnant Kan ja 
n ZONE BERSSHERDN en aus Zakrzewo; Sergeant Paul ı 
Redner führte Haſenfier, Oberjäger Julius Wedekind aus 


Fibranz aus 


3, trogdem die innere Geſchloſſenheit des Ellerwald. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 


Klaſſe wurden ausgezeichnet: Gefreiter aul 


tobt werde, doch das Reformationsjubilüum ge⸗ Krüger (Gren.⸗Regt. 5), Sohn des Lehrers K. in 


Gefreiter Willi Herrmann 
(Feldart. 81), Sohn des Beſitzers H. in Gr. Golm⸗ 
irſchau; Schütze Hellmut Boettcher 


— (Berfonniveränderungen in der 
Armee.) Oberſt von Linjingen, über deſſen 
bevorſtehendes Scheiden aus Danzig aus der Stelle 
des Chefs des Stabes des ſtellv. Generalkomman⸗ 
dos 17. Armeekorps wir kürzlich berichteten, wurde 
durch allerhöchſte Kabinettsorder zur Dispoſition 

eſtellt und als Brigadier der 9. Gendarmerie⸗ 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Inſpektor Paul Koch in Witramsdorf 


utsvorſteher⸗Stellvertreter für den Guts⸗ 


— (Auszeichnung.) Dem Kaufmann und 
L Mar Scheidling⸗Thorn 
auptbahnhof iſt das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 

ilfe verliehen worden. Auch die ſchaumburg⸗ 

ppiſche e erhielt Herr Sch. 
eit. ; 


9 oder Reifmonat zugeteilt. 


i | tra 
je des Deu en ab n. Aus all n di en G ande 15 1 75 
1907 Vertrag der die Tar. hahe en die ründen hat 


großen Beifall. Von den übrigen Stücken des 


wachtmeiſters Kaspereit in Goſtgau. 


10 


verkauft! 


ſächſiſche Generaldirektion der Wen 
wird vom 1. November ab laut „Leipz. Abendzig.“ 
das Rauchen in den Zügen vollſtändig unterſagen. 


Letzte Nachrichten. 
„Nur raſche Hilſe kann Italien retten!“ 
Bern, 1. November. „Genevois“ ſchreiht 


f 
onzeit der Rehkälber iſt griechiſchen Kalender habe den Mittelmächten 
ce are Won glauben neben dem zufihen Stilftend Die Möglichkeit 
ehnt. — Die Shonzeit für Rebhühner und gegeben, ſolche Truppenmaſſen gegen Italien 
zu werfen. Man müſſe ſich fragen, ob fie die 
— (Symphoniekonzert.) Geſtern fand | Luftaufklärung den Italienern garnicht gezeigt 
a l de Se Tal Das wie Res, ee und die italieniſche Spionage bei den Mittel 
war, ſodaß auch die Logen in An pruch genommen mächten nicht genützt haben. Rur raſche Hilfe 
wurden. Das Hauptſtück bildete die n ee Italien retten. 
„Aus der neuen neuen Welt“ des tſchechiſchen Kom⸗ Zur ſpaniſchen Miniſterkriſe. 


poniſten Dvorak, ein intereſſantes Werk, das ſich 0 

zwar an große Vorbilder anlehnt, aber in der Er⸗ adrid, 31. Oktober. Havasmeldung. 
findung und beſonders in der Behandlung des Der König beriet heute mit Prieto. Nach der 
Orcheſters ganz eigenartig iſt. Die Symphonie in Beſprechung erklärte Prieto, er ſei nicht beauf⸗ 


rohen en e e e ee 125 tragt worden, ein Konzentrationskabinett aus 


gramms verdient beſondere Erwähnung das rei⸗ den Parteien der Linken zu bilden. 
zende Menuett von Boccherini. Leoncavallo heuch⸗ Madrid, 1. November. Garcia Prieto, 
leriſch und verräteriſch wie ſein Volk, follte aus der beauftragt war, ein Konzentrations⸗ 


an enter) Aus den fabinett unter Einfjfup der Mitglieder ber 
Theaterbüro: Morgen, Freitag, gelangt zu er⸗ Linken zu bilden, hat dieſe Aufgabe ablehnen 
mähigten Preſſen eng öchterlein“ zur müſſen, weil die Negionaliſten und Reformiſten 
F Der Sonne nd Wen Ann | niht einig waren. Der König beauftragte 
i ie letzte Aufführung des tollen Schwankes ; ; 
Ehlelens Tate 100 an u die Maura, ein Kabinett zu bilden. 2 
6. Aufführung der „Czardasfürſtin“ ſtatt. 1 * a N 
(Zwei Riefen⸗Mohrrüben ) von Berliner Börſe. 
denen die eine 780 die 8 KR e Bbrſenbericht ausgeblieben. 
i een 
15 ER ae) 10 re ge a | Hotierung der Deviſen⸗Kneſe an der Berliner Bärfe, 


— (5 en Die 


im 


in 
f J +, Für telegraphliſche a. 81. Oktober Jo. 30. Oktober . 
1 05 9 1 5 85 195 wurden ein 0 1 ee Bin 10 en 305 ö 
f N 0 . K Hoflan 5 } 3113: 121, 

ASIEN reis ericht) verzeichnet heute | Dänemark (100 Kronen) 280 280 0 2301. 
keinen Arreſtanten. Schweden (100 Kronen) 258°, 257] | 256%, | 257], 
| ee — Norwegen (100 Kronen) 281˙02312/ 2811 231%, 

2 2 S ge 8 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 1. November. (Die een Kr) 9220 90 50 9920 94 30 
Geflügelcholera) iſt erloſchen unter dem Federvieh⸗ Bulgarien (100 Leva) 80%, 811 so, 811 
beſtande des Pfarrers Haſſe und des Beiihers Ma- Jenſtanichel 20.45 20.55 20,48 20 58 
jewski in Thorniſch Papau und des Gendarmerie⸗ | Spanien 13315, | 1844, | 13317, | 1341, 


L. — ——ñ— ... 


Eingelandt. 


tand des Waſſers am Pegel 


der | Tab m Tag m 
1. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schrliftleſtung nur die eie b l 
10 5 preßgeſetz iche Berantworlung.) N 5 ei Nee 8 5 0,56 31. 088 
Es iſt jetzt nicht mehr möglich, ins Theater zu arſchau 31 094 | 1. 0,92 
en 9 de a 1 es rn el 0 eg IW. 1,30 |29.| 1,20 
langen kann. Ich verſuchte, 5 e B. Pegel. 80. 58687 — 
niemals ein Billett bekam, telephoniſch zu beſtellen; Brahe bei Bromberg Beet 80. 5 15 57 


es wurde mir aber zur Antwort: Vorbeſtellun 

werden nicht mehr angenommen; es wird ür 
Sonntag Abend erſt am [ten Tage von 11 Uhr ab 
Darauf ging 


Netze dei Czarnl kaun 


An der Theaterkaſſe an und dachte nun beſtimmm 7 31. morgens bis 1. morgens höcite Temperatur 


meine Hoffnung = 


Wetteranſage. f 
e des Metterdienfter in Bromberg,) 5 
t ; kausſichtliche Wilterung für Freitag den 2. November: 
worden, wenn jetzt keine Vorbeſtellungen mehr an⸗ Neblig, tells aufheiternd, fellenmeife Nacıifreft 


Kirchliche Nachrichten. 

Altſtädtiſche . 1955 Abends 5 Uhr: Kriegsgebet⸗ 
rche. Abends 6 r: Kri ebets⸗ 

Mehrere Theaterbeſucher. undacht. Pfarrer Sie Freytag. 8 = 


an die Serben verloren gegangene Höhenſtellung 
zum 


chiebung der Hilfeleiſtung Japans auf den 


waſerſäude der MWeichſel, Brahe und Netze. 


I 


I 
. 
Be. 
N 
2 
5 


— 


* 


Großkämpfen im 


gute Mutter und Tochter 


Else 
Karl 


im 53. Lebensjahre, 


Ben in 3 25 


In das 8 Hordelreoller iſt bei der 


Baumateralien⸗ und Kohlenhandels⸗ 
geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
in Thorn eingetragen worden: Dem 
Buchhalter Richard n in Thorn 
iſt Prokura erteilt. 
Thorn den 29. Oktober 1917. 
Künigliches Amtsgericht. 


In das Handelsregiſter iſt bei der 


Thorner Holzhafen⸗ Aktiengeſellſchaft 


in Thorn eingetragen worden: Anſtelle 
des verſtorbenen Geh. Juſtizrats 
Constantin Trommer in Thorn iſt 


Stadtrat Carl Walter in Thorn zum; 


Vorſitzenden des Vorſtaudes gewählt. 
Stellvertretender Vorſitzender iſt jetzt 
das Vorſtaudsmitglied Baurat Alfred 
Förster in Thorn. Nen gewählt in 
den Vorſtand iſt Regierungsrat Dr. 
Hugo Reichelt in Marienwerder. 
Thorn den 29. Oklober 1917. 
Königliches Amtsgericht. 
In das Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
bei der Schneider ⸗Rohſtoff⸗Einkaufs⸗ 
genoſſenſchaft, eingetragene Geuoſſen⸗ 


ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in 


Thorn eingetragen worden: Durch 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 


28. September 1917 iſt die Höchſtzahl 


der Geſchäftsanteile auf 5 feſtgeſetzt 
und damit der § 30 des Statuts 
geändert. 

Thorn den 29. Oktober 1917. 


Königliches Amtsgericht. 


Holzverkauf. 


Königliche Oberförſterei Drewenz⸗ 
wald am Mittwoch den 7. November 
1917, vorm. 9 Ahr, im Zielke'ſchen 
Gaſthanſe in Schönſee. 

Es gelangen zum Ausgebot aus den 


Beläufen Drewenz, Eichrode u. Kämpe: 


50 xm Kiefern⸗Schichtnutzholz II. 
er „ „loben 

„Knüppel { 
Reiſer I. 

⸗Reiſer II. Stangenh. 


1000 x ing 
vom Mitbieten 


5 Händter werden 
ausgeſchloſſen. 
85 Oberförſter. 


Heute wurde uns die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſtgeliebter Sohn und Bruder 


Boleslaw Gembarski 


im blühendem Alter von 21 Jahren in den 


Schönwalde den 1. November 1917. 
Im tiefſten Schmerze: 
Familie Gembarski. 


Am 30. d. Mts., abends 7.50 Uhr, entriß uns 
der unerbittliche Tod meine liebe Frau, herzens⸗ 


Ida Posenauer 


geb. Nelius, 
im Alter von 34 Jahren. 


Thorn den 30. Oktober 1917. 
In tiefer Trauer: 
Paul Posenauer, 


Die Beerdigung findet Freitag den 2 
3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, 1 3, aus ſtatt. 


Heute nachts 12¼ Uhr ſtarb, wohlverſehen mit 
den heil. Sterbeſakramenten, nach ſchwerem Leiden 
meine gute, treuſorgende Gattin, unſere at Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Antonie Sieg, 


geb. Gall, 
was ich tiefbetrübt mit der 
Bitte um ſtille Teilnahme anzeige. 
Thorn den 31. Oktober 1917. 
Eduard Sieg und Finder. 


Die Vigilien und heil. Meſſe für die Verſtorbene werden 
in St. Marien am Sonnabend 7½ Uhr abgehalten. — Die 
10%, due findet vom Trauerhauſe aus, Graudenzer Str. 
105, am Sonntage den 4. November, nachm. 4 Uhr, auf dem 


r 


fiel 


1 1 


1 
zu 200 


ei 


50 


ſind zu haben. 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lollerie-Sinnehmer, a 5 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Betr. Brennſpiritus⸗Ausgabe. 


Sehr wichtig! 


Ausgabe von Brennſpiritus auf Bezugsmarken findet 


er vom 1. November d. Is. ab, 


„ Tochter 
Nelius, als Vater. 


November 1917, 


Königl. preuß. Lolterie⸗Cinnahme. 
Die Ernenerungsfriſt zur 5. Klaſſe 
endigt mit 2. November. 


e borrütig! 


Erdle 
königl. prenß, Koiterie.Einnehmer, 
reiteſtr. 


(Zinangsverfiigerung. 
Freitag. 2. Navember . J. 


nachmittags 4 U 
werde ich in Abb. Leibliſch nach⸗ 
er! Gegenſtände: 


4 große trockene 
Pappelſtümme 
zum Bretterſchneiden 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 

Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Verſammlung der Käufer am Gaft- 

hauſe „Zur Wolfsmühle“ zu Leibitſch. 
Thorn den 1. November 1917. 


Knauf, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, in Thorn. 


Grin. Ahntereit 


i. Biolin⸗, Zither- u. Mandolinenſpiel 

wird erteilt. 2 Mark pro Stunde. 
Aumeldungen unter D. 2454 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Morgen auf dem en 


größerer Poſten 


ee 
zum Einmatinieren Bi 


Scheffler, Fernruf 415. 


lehr zwiſchen 1 und 2 Uhr. 
% ſtück mitbringen! 


mittags ſtatt. 


Fernſprecher 626. 
Um den 


Uebungsmarſch 


abend iſt deshalb keine Uebung. 
Antreten vormittags 8 Ahr. Rück⸗ 
Früh⸗ 


N Keeisvertrauensmann 


Maydorn. 


UT den 1 obembet, 
Instr. "Do in 1. u. Kgl. 


facher⸗, 
italieniſcher Buchführung, kaufm. Rechnen, 


doppelter⸗, amerikaniſcher⸗, 


Schönſchreiben und Handelskorrespondenz, 
auch in Abendſtunden. 
Angebote unter I. 2417 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Erkeile gründlichen 


Violinunterricht. 


entgeltlich. Zu erfragen bei 


Voigt., Konduktſtraße 24. 10 


Schreibgewandter, junger Mann ſucht 


Nebenbeichäftigung. 


Gefl. Angebote unter W. 2447 an die | 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Dame mit Buchführung und — = 


denz vertraut ſucht 10 Mende in | 


We one: und Abendſi 
e 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


* E .. 
Ein junges Mädchen, 
das ſchon in Büros tätig geweſen und 
mit Stenographte und Schreibmaſchine 
vertraut iſt, ſucht von ſofort Stellung, 
am liebſten im Militärbüro. 

Gefl. Angebote unter E. 2431 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen 


nden. 


ſucht Beſchäftigung in ſchriftl. Arbeiten. 


Angebote unter X. 2448 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Beſchäftigung. 


Nähterin 
Grabenſtraße 4, 
Junges Mädchen möchte zum 1. Des 


zember gern eine Stelle als 


Verkäuferin 
in Bäckerei annehmen. 
Anerbieten unter T. 2444 an die 
Geſchäftsſtelle der Geſchäftsſtelle der „Breffe". _ 


Gespanne 


zum Zandfahren 


geſuch 


Born & Schütze. 
m Jet erteilt Mandalinenuntereiht 


i den Abendſtunden? 
Angebote unter U. 2445 an die 
5000 der „Preſſe“. 


15000 Mark, 


20 geteilt, von ſofort zu EN 
Angebote unter M. 2457 an die Ge⸗ 
n der ess 


in der Woche von 8—12 vorm. 


Ausgabe von Brennſpiritus auf Bezugsſcheine an Ge⸗ 
werbetreibende und Landwirte findet wie oben in ſelbiger 
Zeit jeden Diens tag in der Woche ſtatt. Gefäße, wie Flaſchen 
und Kannen find bis auf weiteres mitzubringen. 
fragen nach Brennſpiritus an andern Tagen find erfolglos. 


i Brennfpiritus-Öroßberttiehsllelle A. E. Pohl, 


Andrang nach Brennſtoffen 
an einzelnen Berkanisitellen 
zu verhindern, | 


werden die Kohlenverbraucher gebeten, den Bedarf möglichſt 
bei den Kohlenhändlern zu decken, die in ihrem Stadtbezirk 
Lager haben, da nur dann eine geregelte Belieferung bewirkt 

werden kann. 


Verein Thorner Achlenhändler. 


Angemdhonpnnnie horn r 


Sonntag, A. November 1917: 


Dame erteilt Privalunterricht in ein= | & 


Begabten, unbemittelten Schülern un⸗ = 


Angebote unter . 2449 an 


ſucht außer dem Haufe 


Klaſenlotterit 


N, Die Einlöſung der ar zur 5. glaße 10. (236.) Lotterie n 


hat unter Vorlegung det Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. November, abends 6 Uhr, 


25 bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


1 5 
5 Kaufloſe 
25 Mark 


Genau zu beachten! 


wie früher an jedem Freitag 


Araberſtraße 18. 


Freitag den 2. e 0 Uhr: 
Ermäßigte Preiſe! 


für beide Abteilungen. Am Sonn⸗ Goldschmied’s Töchterlein. 


N 3. November, 7½ Uhr: 
Ermäßigte Preije! 
Zum letzten male! 


e $ Tante. _ | 


Ale. Ha. 


Ab Freitag, 2. November: 
2. Film der Hella Moja- 
9 Serie 1917/18. 


Die Fremde. 


Eine ſeltſame Geſchichte aus Tibet 
in einem Vorſpiel und 4 Akten. 


M Die Szene ſpielt dis zum 3. Alkt 8 
in einer europäiſchen Sroßſtadt, 
dann in 


Tibet. X 

Die modernen Koſtüme von ei 
Hella Moja tammen aus dem Atelier 
| Drezoll-Berlin. 9 


Harry lernt 
Radfahren. 


Burleske in 2 Akten. 
Hindenburg's 70. 


Geburtstagsfeier 


am 2. Oktober 1917, 
in Thorn. 


Pflanzen einer Hindenburg⸗Eiche 
u. ⸗Feſtrede in d. Hindenburgſtr. 
; Sportfeſt der Mae 
auf der Schillerwieſe. 
Ankunft der Geueralität 
mit ihren Damen auf d. Feſtplatze. 
Schlenderballwetiſpiel. BR 
Tauziehen. 
Wettlanfen über Hinderniſſe. 
{ Handgranatenwerfen, 8 
Die Muſikkapelle der Inf. 176. 
Zahlreiche Zuſchauer 5 
auf dem Feſtplatze. 


Aufnahme vom Zentral⸗Theater 4 2 
a Thorn. 2 


M. M. 
Brief erſt heute an der beſtimmten 
Stelle abgegeben; bitte ihn zu an | 
S. 2418 


Mein Sohn Leo Krzymins ki 


geiſteskrank, iſt jeit Dienskag den 16. 10. 17 


verſchwunden. ; 


Er war bekleidet mit grauem Anzug 
grauer Mütze. Augen ſchwarz, ſchwarzes 
Haar, Schnürſchuhe und buntes Tuch um! 
den Hals. Wer irgend was von ihm 
weiß., bei mir bitte fi) zu melden. 2 
Schuhmacher] Kriminski, Schillerſtr 18 
BER, Gestein Abend zwiſchen 6 

und 6˙% Uhr ein e d 
naje mit Geld, einem Ausweiſe und 
wertvollen Briefen Ecke Coppernikus⸗ und 
Heiligegeiftiir. verloren. Gen. Bel. abz. 

Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


und von 2—6 Uhr nach⸗ 


Nach⸗ 


=» Liliput : 


Nur 4 Tage. 


Am Flügel: Kapellmeilier 


Nur Donnerstag den 1., 
Sonntag den 4. November. 


Wirkliche 
Zwerge 


10 


Die Kleinen als: 


kämpſer, Zauberkünſtler. 


„Der Kaiſer kommt!“ 


80 Mk: 


| Odeon- Lichtspiele 


Gerechteſtraße 3. 
bis Montag: 


Von Freitag 


Gaſtſpiel des einzigarligen Ham burger 


Zwerg Künstler- Theaters. 


Leitung: Hoſſchauſpieler Walter Ruhtisch. 


Freitag den 2., 

Jeden Nachmittag 4—6 Uhr: 

und Familien vorſiellung. Jeden Abend 8 Uhr: 
(die kleinſten) Künſtler! 

; allerliebſte, zierliche echte Zwerge 12 

n wiſſenſchaftlichem Sinne) Anerkennungsſchreiben der Univerfität Jena. 

Sänger, Tänzer, Lumpenmaler, Akrobaten. Ring-“ 

Bunter Teil (10-15 Nummern): 5 

uurkomiſche Burles ken 

„Pummel macht alles!“ 

: „Das Parapluie mit'm Affenkopf!“ : 

Vorverkauf für die Abend⸗Vorſtellungen nur in der Buchhandlung % 

92 88 Eliſabethſtraße: Num. Sperrſitz 1.50. 1. Platz 1.20, 2 Platz 

75 an der Abendhkaſſe : 1.75, 1.50. 100 Mk. 

4 11 der Kaſſe: Kinder 0.70, 0.50, 0.36 Mk., Erwachſene 1.00, 0,80, 0.50 M 

Militär ermäßigt 1 an der Kaſſe. 


Schützenhaus⸗ 


Schloßſtraße 9. 


Vom 1. November täglich Vorführung ab 4 Uhr 
nachmittags. 


Jeden Dienstag und Freitag Programm⸗Wechſel. 


Das letzte Spiel. 


n in 4 Akten. 
Margareta Ferida und Theodor Loos. 


Traue nie dem bloßen Schein. 


Luſtſpiel in 3 Akten von R. H. Walter. 8 
Das Drama in der Ruine. 
Erlebniſſe aus Mexiko. 

Die neueſten Kriegsberichte, u. a. m. 
Zur Beachtung! 


Die Vorführungen werden, der Handlung des 
Films entſprechend, von einer Künſtler⸗Kapelle 
begleitet. 


in Thorn, 
S Viktoria⸗ Park. 
Nur 4 Tage. 


A. Lange-Rott. 


Sonnabend den 3. und 
Kinder⸗ 
Hauplvorſtellung. | 


Nachmittags nur 5 


Alle Plätze ER inkluſive Steuer A 


Lichtſpiele, 


In den Hauptrollen 


Die Direktion. 


Schauſpiel in 4 Akten von Herma nn 


Stein unter Steinen. Sudermann. Nordiſcher Kunſtfilm 


Perſonen: Zarnke, Steinſetzmeiſter 
Marie, ſeine Tochter 
Eichholz, Nachtwächter 


Lore, ſeine Tochter. 
Göttling, Steinmetz 
Jakob Bieler 
Struve, Arbeiter. 


Ein Schuſter a 


Seine Frau 


5 0 ® 


Krie gsberichte. 


NB. Die Herrſchaften werden 10. gebeten, dieſen 


Emil Rendau. 
Agca Nilſſon. 
Paul Biensfeld. 
Daguy Serdaes. 
Emil Janigs. 

„ „ aul Bild 
.. Max Gülſtorff. 
Alfred Breiderhof. 

M. Thein. 


E 
Vorſtellungen ee ie 


Beginn derſelben von 3 Uhr ab beizuwohnen, da ſich nur dann über die 


l beſſer beſtimmen läßt. 


Ae ee ee 
| Metropoltheater, stidrdl.! 


95 von 3 bis 10 Ahr geöffnet. 


Frauen die 


Kriminalſchauſpiel in 4 Akten. 


(Von Freitag den 2. bis Montag den 5. November; 


ſich opfern. 


In der Hauptrolle Ellen Richter. 


fe 


Robert Erle, e 
Georg Erle, deſſen Sohn 


Woflnau, Prokuriſt bei Erle A 2 


Gertrud, deſſen Gattin 


Eliſabeth, deren Tochter .. A 


Egon von Holberg 
Liſa, Schauſpielerin 
Lilly, Tänzerin 


i Verheiratete Junggeſellen. 


. Prof. Dr. Herbert Wegner 


Su rau 


„Kurt Brenkendorf. 

„Meinhold Bald. 

Prof, Schütte⸗Harmſen. 

Marga Köhler. 

Ellen Richter. 

„Fritz Weidemann. 

Hotte Holms. 

Magda Madeleine. 

— Liuſtſpiel in 3 Akten. 
Hauptrolle: Biggo Surfer 
Viggo Larfen. 

9 Ba a Ball 


Haben Sie Amanda geſehen? Lutfpiel . 1250 W wales 


Sonntag von 12 Ann Kindervorſtellung. 


Li ä m mche n 
r GGerechteſtraße 3. 
Ab 16. November 1917: 
Der vollſtändig neue 
. 


Geſchwiſter Petzold. 


Muſikalakt: 


Welda und Frieda. 


Ungariſches Tanz⸗Duett. 


Anni Lieblich 


Salon⸗Jodlerin mit tanzendem 


R. Liedtke, Danzig, 
Paradiesgaſſe 8-8. 


7 Oktober, am Vormiitage, für einen 
gewiſſen Frank Fiedling 
neuen Reiſekorb Mekauft 
und die Betten und Küchengeräte g 

hat, möge ſich ſofort melden 


Allohnung. Abzugeben 


Achtung! 
Gegen Belohnung! 15 


Derjenige, der am Sonnabend 5 


ei 
zur Bahn ga 


n. 
Gerechteſtraße 2, 2 Treyp⸗ 


uckermarken verloren. ge 
0 Finder erhält hohe 5 


Serberſtraße 18, 2, Int 


Täglicher Kalender. 


Hund „Nelli“. 7 
Geſchwiſter van Deykorn © 2 le: 
Tanz- und Verwandlungs⸗Duett 19 1917 = 8 5 5 
20riginal Münchener⸗Kind! I 3 8 5 2 5 

Vistor Kayser, ne een 401 

Humorift 5 6 7 8 6 17 

Konzert Aufang 6 Uhr, 11 12 13 1415 990 24 

Vorſtellung 7 „ 18 19 20 2122 = ES 

9 75 25 26 27 28 20 304 

a 9 dezemder — — — — 78 

ö le eee, 

9 10 1123425 

It N 100 each 16 17 18 | 19 | 20 23 2 
23 24 25 2627 | _ 

bis 6°], ſchreibe ſofort an Aer 20 3 Se 74 5 


Hierzu zusgites Blatt. 


‚ Daten, und von denen die Hälfte auf dem See⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 
Die 400jährige Wiederkehr des Nefarmationstages 
wurde am Mittwoch in Berlin mit großen 
eterfichkeiten begangen. In allen Schulen 
wurde des Tages gedacht, in ſämtlichen evangelt- 
ſchen Kirchen fanden Gottes dienſte ſtatt, insbeſon⸗ 
im Dom, wo der Kafſer und die Kaiferin 
delnahmen und in der Nikolaikirche, in der Tim 
er Magiſtrat und die Stadtverordneten verſam⸗ 
melt hatten. Ferner fand in der Aula der Ani⸗ 
verſität eine Feier ſtatt. Im Anſchluß daran 
wurden folgende Perſönlichkeiten zu Ehrendoktoren 
ernannt: Der Oberbürgermeiſter von Berlin, 
Exzellenz Wermuth, Profeſſor Leopold Ziharnar, 
rofeſſor Werner Doß, Pfarrer von der Heydt, 
Wirkl. Geh. Oberkonſiſtorialrat Hermann Stein⸗ 
hauſen, Paſtor Reinh. Mumm, Pfarrer Wilhelm 
neemelcher, Direktor Johannes Oskar Kauſch, 
Dr. Johannes Lepſius und Dr. Johannes Möller. 
Eine eindrucksvolle Jubelfeier fand ferner am 
dutherdenkmal ſtatt. Auch aus allen Teilen des 
Reiches wird gemeldet, daß der Tag der Wieder⸗ 
der Reformation feſtlich begangen und das 
Andenken Martin Luthers geehrt wurde. Insbe⸗ 
ondere fanden in Wittenberg große Feierlichkeiten 


ſtatt, deren Höhepunkt eim großer Feſtgottesdienſt 
bildete. a 


Freiſinn und Vaterlandspartei. 


Zu den der Deutſchen Vaterlandspartei bei⸗ 
getretenen führenden Mitgliedern der fortſchritt⸗ 
lichen Volkspartei gehört auch Paſtor Dr. Pfann⸗ 
in Osnabrück. Ein ſozialdemokratiſches 
Blatt hatte ihm vorgeworfen, daß er in das Lager 
T Anhänger des „Gewaltfriedens“ abgeſchwenkt 
Darauf antwortete Dr. Pfannkuche in einer 
Zuſchrift an das ſozialdemokratiſche Organ u. a. 
Folgende: „Sehr viele Mitglieder der Volks⸗ 
partei und, wie ich weiß, auch der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Wählerſchaft (Das beſtätigt auch ein ſozial⸗ 
demokratiſcher Dankbrief an den Grafen Weſtarp. 
D. Schriftltg.) find mehr und mehr zu der lber ⸗ 
deugung gekommen, daß die Friedensreſolution 
und die ganze Aktion, die ſich an den Namen 
Stockholm knüpft, der Herbeiführung eines baldi⸗ 
gen Friedens nicht nur nichts genützt, ſondern im 
Gegenteil nur geſchadet hat.“ 


Türkiſche Auszeſchtung Kaſſer Karls. 

Der türkiſche Prinz Osman Fuad Effendi traf 
mit Gefolge in Trieſt ein, wo Kaiser Karl ſich 
vorübergehend befand, um dem Kaiſer den ihm 
vom Sultan verliehenen Chanedani⸗Ali⸗Osman, 
dieſen höchſten und älteſten Orden, zu überreichen. 

nz Osmam Fuad wurde zum Kaiſer geleitet, der 
aus der Hand des Prinzen ſichtlich hocherfreut die 

eDosmaniſche Auszeichnung entgegen nahm. 
Der Prinz und fein Gefolge wurden vom Kaifer 
zum Frühstück geladen. Der Kaifer verlieh dem 
Prinzen das Großkreuz des Leopold⸗Ordens mit 
der Kriegsdekoration. 


Das neue italdeniſche Kabinett 
ft, wie „Agencia Stefani“ meldet, folgendermaßen 
gebildet worden: Vorsitz und Inneres Orlando, 
Außere Angelegenheiten Sonnino, Kolonien Colo⸗ 
o, Juſtiz Sacchi, Finanzen Meda, Schatz Nitti, 
Wa General Alfieri, Marine Admiral Delbono, 
= Eden und Munition General Dall' Olio, Mili⸗ 
81 ſche Wohlfahrtspflege und Kriegspenſionen 
Nolati, Unterricht Berenini, öffentliche Arbeiten 
. Miliani, Induſtrie, Handel und 
5 Eiuffellt, Poſt und Telegraphen Fera, 
gzansporte Bianchi. Die Miniſter haben dem 

König den Eid geleiſtet. 

Wirkungen des U⸗ Boot- Krieges. 
Italien hat von den 200 000 Tons Kohlen, 
ihm monatlich von England zugeſichert worden 


195 mach Italien gebracht werden ſollte, bis 
5 nur einen ſo kleinen Teil erhalten, daß in der 
5 ee regung erhebliche Stockungen eingetre⸗ 


14 me Mark täglich Kriegskoſten Englands. 
tionen dung, der Kreditvorlage von 400 
der e führte Bonar Law, der Führer 
die Kredite ug, donſervativen im Unterhauſe aus, 
erforderli würden die bis zur erſten Januarwoche 
ce 7 8 Nach näherer Glie⸗ 
i : en und Begründung der ſtändig 
Stage Kriegsfaften ſprach er den Vereinigten 
engliſchen 85 ee dieſer Gelegenheit, wie alle 
der engliſch a in ihren Reden, den Danr 
betrage für 50 ation aus. Diebefamtmehrausgabe 
nd, das ſind halbe Kriegsjahr 43% Millionen 
der Aufbringu 239 000 Pfund täglich. Die Frage 
rung ſei geprüft von mehr Geld durch Beſteue⸗ 
Law ſtellte dann aber verneint worden. Bonar 
nanzlage geg un die engliſche und die deutſche Fi⸗ 
kung, ee und verſtieg ſich zu der Bemer⸗ 
zen, da Deutſchl Aufwendungen für den Krieg 
ten in den . Vorſchüſſe an die Verbiünde⸗ 
Reichstage beſchloſſenen Kreditbe⸗ 


willigungen nicht enthalten, 


Thorn, Freitag den 2. November 1917. 


85. Jahrg. 
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Am Allerſeelentage, wenn auch im der Natur 
welk geworden und zu Boden gegangen, was vor⸗ 
dem in der Höhe grünte und blühte, feiert die 


Fatholiſche Kirche, früher als die evangeliſche, das 


Totenfeſt. Auch dieſe Feier hat ſich erſt allmählich 
herausgebildet. Der Brauch aus der erſten Zeit 
des Chriſtentums, in der Gemeinde die Diptychen, 
d. h. Täfelchen mit den Namen der Mitglieder, 
welche in der Woche geſtorben, zu verleſen, führte 
im 6. Jahrhundert, zuerſt in Benediktinerklöſtern 
dazu, eine Geſamtfeier für die Toten des Jahres 
einzuführen, die in Deutſchland, wie Widukind be⸗ 
richtet, am 1. Oktober, im Ausland am Samstag 
vor Pfingſten ſtattfand. Daraus wurde dann im 
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durchkreuzen. Es werden von der Regierung 
überall Truppen bereitgehalten, um den Aufruhr, 
der den Charakter einer Gegenrevolution haben 
ſoll, mit Waffengewalt zu dämpfen. 


Ne 7 , 0 Die deutſchen Zeitungsvertreter 

1 „ | . ſind am Dienstag in Konſtantinopel angekommen 
und im Namen der Regierung durch den Direktor 
der Preſſeabteilung, im Namen der Stadt durch 
den ſtellvertretenden Bürgermeiſter, im Namen 
der Preſſe durch den Vorſitzer der Preſſevereini⸗ 
gung, im Namen der deutſchen Botſchaft durch den 
Legationsſekretär von Hentig und endlich durch 


4 N 

SA Pine 
4 wi 
DEN 


Pera und ſpeiſten dort mit einigen hervorragenden 
Mitgliedern der Preſſe zu Abend. Mittwoch Vor⸗ 
mittag beſichtigten ſie die intereſſanteſten Plätze 
Konſtantinopels, nachmittags den Palaſt Topkapu 
und das Muſeum. Abends gab der Magiſtrat 
ihnen zu Ehren ein Eſſen. 


Deutſchenhetze in Amerika. 5 
Die Deutſchenverfolgungen in Amerika mehren 


dort drei Deutſche wegen des angeblichen Ver⸗ 
ſuches, einen indiſchen Aufſtand ins Werk zu 
ſetzten, zu je 2 Jahren Gefängnis und 10 000 Dol⸗ 
lar Geldſtrafe verurteilt. Ein Hindu, der an der 
„Verſchwörung“ beteiligt war, kam mit 18 Mona⸗ 
ten Gefängnis und 200 Dollar Geldſtrafe davon. 


Amerikas Hilfe für Italien. 

Wie Reuter meldet, hat das Waſhingtoner 
Schatzamt Italien 230 Millionen Dollar geliehen, 
um damit die Kohlen und andere Vorräte zu be⸗ 
zahlen, die in Amerika angekauft wurden. 


Amerikas Furcht vor feindlichen Untertanen. 

Reuter meldet aus Newyork: Einige hundert 
Schiffswerften, Trockendocks und Maſchinenfabri⸗ 
ken an der Oſtküſte wurden amtlich aufgefordert, 
alle dort beſchäftigten feindlichen Untertanen vor 
dem 1. November zu entlaſſen, da dieſe Ausländer 
ſonſt interniert werden würden. Man griff wegen 
der zahlreichen Brände, die ſeit Ausbruch des 
Krieges namentlich im Gebiet von Brooklyn vor⸗ 
gekommen ſind, zu dieſer Maßregel. 


1 Deutſches Reich. 


Berlin, 31. Oktober 1917. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer, Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin ſowie Ihre kaiſerlichen und königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
nahmen heute an dem Feſtgottesdienſt im Dom zur 
Feier des 400jährigen Reformationsfeſtes teil. 
Die Predigt hielt Oberhofprediger D. Dryander. 
Später hörte Se. Majeſtät im Schloſſe Bellevue 


V. N 
RR W a 
11. Jacrhundert eine Totenfeier zum Gedächbnis 
= abgeſchiedenen Seelen, die lange Zeit in den 


N W 


einzelnen Ländern an verſchiedenen Tagen abge⸗ 
halten, ſchließlich aber allgemein auf den erſten 
Wochentag nach dem Feſt Allerheiligen feſtgeſetzt 
wurde. Daß der Abt Odilo von Cluny die Feier 
aus Mitleid eingeführt habe, weil er den Schrei 
der Seelen aus der Tiefe des Kraters des Atna⸗ 
Vulkans gehört, iſt eine alte Sage. Das morgige 
Totenfeſt wird auch in dieſem Kriegsjahre, in dem 
der Schnitter Tod wieder reiche Ernte gehalten, 
mit beſosberem, tieferem Ernſte noch, als ſonſt, 
gefeiert werden. Ruh'n in Frieden aller Seelen! 


1.700 000 Pfund 
Sterling kleiner als die Deutſchlands. Im Laufe 
der Kreditberatung forderte Noel Buxton Balfour 
auf, eine Erklärung über die Politik inbezug auf 
die internationalen Veränderungen in Sſterreſch⸗ 
Ungarn, Belgien und die Türkei abzugeben. Bal- 
four gab zu, daß, wenn wirklich Veränderungen in 
Sſterreich⸗Angarn in der Richtung einer Demokr⸗ 
tiſierung vor ſich gingen, dgs ein ſehr willkomme⸗ 
nes Zeichen in der Richtung einer geſunden Frei⸗ 
heit wäre, aber er lehne es unbedingt ab, eine ſich 
auf ſolche Vermutung ſtützende Erklärung abzuge⸗ 
ben. Buxton habe gewünſcht, daß Bulgarien aus 
diefem Kriege ungekrönt hervorgehen müſſe. So 
ſehr er (Balfour) das auch wünſche, ſo dürfe doch 
dieſe Nichtkränkung nicht erkauft werden durch 
Verrat an denjenigen, die alles zur Unterſtützung 
der Sache der Alliierten dargebracht hätten. Die 
Kreditvorlage wurde ſodann einſtimmig ange⸗ 
onen, 
Der Sinn⸗Feiner⸗Konvent 

iſt nach einem Bericht der „Morningpoſt“ am 
25. Oktober im Manſion Houſe in Dublin unter 
dem Vorſitz von Arthur Griffith zuſammengetreten. 
Erſchienen waren mehr als 1700 Abgeordnete aus 
allen Teilen Irlands, darunter viele Geiſtliche 
und mehrere Beamte. Der Vorſitzer legte in ſei⸗ 
ner Eröffnungsrede dar, daß Sinn Fein vor zwölf 
Jahren mit der Abſicht gegründet wurde, die iri⸗ 
ſche Frage aus einer innerengliſchen zu einer 
internationalen Angelegenheit zu machen. Es 
werde gejagt, daß Sinn Fein kein politiſches Pro⸗ 
gramm habe, aber dieſes ſei auf dem zweiten 
Konvent im Jahre 1906 dahin erklärt worden, daß 
England aus der ſtarken Stellung, im der es ſich in 
Irland verſchanzt habe, ausgetrieben werden 
müſſe. Dieſes Programm gelte noch heute. Der 
Redner geißelte in ſchärſſter Weiſe Redmonds 
Verrat an der Sache Irlands bei Kriegsausbruch 
und ſchloß mit einer Kritik der durchſichtigen Par⸗ 
lamentsreden Dukes und Lloyd Georges, die die 
Lage in Irland als äußerſt geſpannt und Sinn 
Fein als eine anarchiſtiſche, nihiliſtiſche Bewegung 


hingeſtellt hätten, um ſie bei dem Auslande zu den Generalſtabsvortrag. 

diskreditieren und das Irenvolk zu ſchrecken. Der] — Der Schwarze Adlerorden iſt dem Prinzen 
Redner bezeichnete beiläufig die Behauptung Du»! Louis Ferdinand, dem zweiten Sohn des Kron⸗ 
kes, daß Sinm Fein von Deutſchland Gelder er prinzen, verliehen worden. ; 

als eine Unmwahrheit, Darauf beriet der! — Der erbliche Adel iſt dem am 1. November 
1 


Konvent die neue Sinn Fein⸗Verfaſſung, die an⸗ in den Ruheſtand tretenden Regierungspräſiden⸗ 


ten Scherenberg in Koblenz verliehen worden. 

— Eine Reiſe nach dem öſtlichen Kampfgebiet 
und nach Riga haben 8 Reichstagsabgeordnete an⸗ 
getreten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Ordens Pour le mérite an den 
General der Infanterie z. D. Bacmeiſter, den Ge⸗ 
neralmajor Langer, den Oberſten Graf v. d. Schu⸗ 
lenburg⸗Wolfsburg, die Oberſtleutnants von 
Thadden und Kraehe, den Oberſtleutnant von der 
Armee von Behr, den Major Herold, den Haupt⸗ 
5 mann Kleine und den f 
Figges. Ferner wurde ein Vollzugsausi hub von Bilow. Ferner eine eg Saat, 
24 Perſonen eingeſetzt, darunter Graf Plunkett, gut von Sommergetreide; eine Bekanntmaung 
zwei Prieſter und vier Frauen, darunter die Grä⸗ über die zum Gemüſeanbau beſtimmten Hülſen⸗ 
fin Maliewicz und die Witwe des hingerichteten früchte; eine Bekanntmachung üder Gemüſemehl 
Oſter⸗Rebellen Joſeph Plunkett. Der vom Kon⸗ 
vent angenommene Organiſationsplan Devaleras Liquidation betr. franz Unt . 
ſtrebt die Durchdringung des geſamten öffentlichen] und eine weitere er e 
Lebens Irlands mit 7 ee 1 tion franzöſiſchen Unternehmungen. 
zwar einerſeits durch Vergrößerung der beſtehen⸗ 2 ER 
den und Gründung von neuen Sinn Fein⸗Klubs, en ee De al Ge 
andererſeits durch organiſierte Bemühungen, Kamenz ſoll der Dresdener Gl = es 
allenthalben in Graſſchaftsverſammlungen Sinn aufgeſtellt werden. Er gehört 15 Han 
Fein⸗Mehrheiten zu gewinnen. der Reformpartei an. e 

Spaniſcher Grubenarbeiterſtreik. 

Die Erzausfuhr aus Huelva hat in letzter 
Zeit wegen Streiks der Grubenarbeiter vollſtändig 
geruht. 


genommen wurde. Sie bezeichnete die Proklama⸗ 
tion Irlands zur Republik Oſtern 1916 als end⸗ 
giltüig, ſpricht England und jedem anderen 
Lande das Recht der Geſetzgebung in Irland ad 
und hält die Mitglieder dazu an, mit allen Mit- 
teln Englands Macht, Irland durch militäriſche 
und ſonſtige Mittel unter dem Joch zu erhalten, 
zu brechen. Die unter der neuen Verfaſſung ge 
wählten Offiziere ſind Präſident Devalera, die 
Vizepräſidenten Griffith und Pater Oflanagen, 
die Schatzmeiſter Cosgrave und Ginnell, beide 
Unterhausmitglieder, die Sekretäre Stach und 


Aufruhrpläne der Bolſchewili. 
Nach Petersburger Telagrammen laufen an⸗ 
dauernd Gerüchte um, daß die Bolſchewiki am ? 
2. November mit Anterſtützung der Monarchiſten 
eine große Kundgebung planen. Von der Regie⸗ 
rung und den übrigen Parteien werden Vorberei⸗ : 
tungen getroffen, um die Pläne der Bolſchewiki zu! 


. 5 ſämtliche Vertreter der türkiſchen Preſſe begrüßt 
ET worden. Der Herausgeber der „Täglihen Rund⸗ 

0 oe ſchau“, Rippler, dankte im Namen der deutſchen 
Dal 166 Loy Gäſte. Sie begaben ih in das Palaſthotel in 


ſich. Wie aus Chicago gemeldet wird, wurden 


und Gemüſepulver; eine Bekanntmachung, betr. 


Knochen oder Wurſt oder 20 gr Schlachtviehfleiſch ohne 


‚gelbe Reichsfleiſchmarken am Donnerstag. 


Regelung des Brot⸗ und Mehlvperbrauchs. 


Vom 1. November 1917 werden 10 % der auf die Verbraucher ent⸗ 
fallende Mechimenge durch Kartoffeln erſetzt. Die Brotmenge bleibt un⸗ 
verändert 2100 Gramm wöchentlich, dagegen können für eine Woche nur 
1400 Gramm Mehl und daneben 750 Gramm Kartoffeln bezogen werden. 


Die Brotkarten für die Zeit vom 4. November bis 1. Dezember 1917 2. 


Regelung entſprechend nicht mehr abgeändert werden. 
Für die Uebergangszeit wird deshalb angeordnet: 
Jedes Brotkartenblatt gilt für dieſe Ausgabe 14 Tage. 


Zucker. 


In 
November 1917, Zucker verkauft. 
waren bereits nach dem alten Muſter fertiggeftellt und konnten der neuen auf Oktober⸗ ⸗Zuckermarken abgegeben werden, weil den Haus⸗ 


nachbezeichneten 


Geſchäften 


wird morgen, den 
Dieſer Zucker darf nur 


haltungen, die bisher keinen Zucker erlangen konnten, ſonſt 


die Möglichkeit genommen wird, 


Auf die Brotkarte für 14 Tage können wie bisher 4200 Gramm in Zucker einzulöſen. 


Zuwiderhandlungen ziehen Beſtrafung na 
Mehlhändler dürfen auf die beiden oben rechts ſtehenden Andrejewski, C., Endſtr. 1. ; 8 AR. 


Brot bezogen werden. 


Brotmarten, welche den Ueberdruck giltig vom 4. 
und vom 18. 11. bis 1. 12. 17 tragen, 
kein Mehl verabfolgen. 
Wer Mehl auf ſeine Brotkarten bezogen hat, erhält auf d 
beiden vorſtehend bezeichneten Marken, gegen Umtauſch im Sertelings⸗ 
amt II. je 750 Gramm Kartoffeln. 
Die Bäckereien erhalten Kartoffeln zur Brotſtreckung bei der Mehlzu⸗ 
teilung in der Markenabrechnungsſtelle angewieſen. 


Thorn den 31. Oktober 1917. 


N Der Magiſtrat. 
Abgabe von Nährmitteln. 


Für die Zeit vom 5. bis 17. November 1917 können auf Lebens⸗ 
mittelmarken bezogen werden: 
a) in den ſtädt. Perkaufsſtellen und in Taufmän: 
niſchen Geſchäften: 
auf Abſchnitt Nr. 38 C: 


für das Pfd. Waſſerware, 72 Pf 
für das Pfd. Auszugware), 


— „ 39 ©: 
das Pfund), 
oder je 6 Portionen Eſſen im 
Kriegsſpeiſehaus. 
5 „ „ 10 C: = Br Maggiſuppen (Höchſtpreis * 
k. für das Pfund). 
N „ 1D: m Pfd. ane eee zu SC 


Pfg. für das Pfd. 
b) nur in den ſtädt. Verkaufsſtellen: 
auf Abſchnitt Nr. 1 D: ½ Pfund Auslandsmarmelade. 
2 5 „ ZRDS 1 "wagen Puddingpulver oder 
155 Morgentrank. 
25 gr Kartoffelmehl. 


Alle hier e Abschnitte verlieren mit dem 17. November 
1917 ihre Giltigkeit. 


Thorn den 31. Oktober 1917. 


Der Magiſtrat. 
Brotlartenausgabe. 


Die nächſte Brotkartenausgabe findet a 


Freitag den 2. und Sonnabend den 3. November 1917, 


vormittags von 8—1 und nachmittags von 3—6 Uhr, ſtatt. 

Die Ausgabeſtellen ſind an den Anſchlagſäulen bekanntgegeben. 

Jeder e en dr iſt verpflichtet, gl an einem der 
beiden Tage feine Marken von der für ihn infrage kommenden 
Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Abholung iſt der letzte Brotkarten⸗ 
ausweis zum Empfang der neuen Karten vorzulegen. 


Militärperſonen, die nicht von der Truppe verpflegt werden, 
wollen neben dem letzten Brotkartenausweis auch das Sold⸗ 
buch vorzeigen. 


Wenn irgend möglich, ſind die Brotkarten 
durch Erwachſene abzuholen. an 

Um allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir die geg 
haltungen mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur Freitag den 2 
November, die mit den Brotkartenausweiſen „B“ nur Sonnabend 
den 3. November die neuen Karten abzuholen. 
Bis Dienstag den 6. November 1917 muß die Abholung be⸗ 
endet ſein, weil ſonſt die Marken bis zum Abholungstage 

verfallen. 


Der Markeninhalt ift ſofort bei der Empfangnahme nach⸗ 


zuprüfen. Die Heftnadel darf dabei nicht entfernt werden. 
Spätere Reklamationen werden nicht berückſichtigt. 


halt jedem Brotkartenausweis ſind für jede eingetragene Perſon 
enthalten: 
1 Lebensmittelkarte D zu 40 Nummern, 
2 Brotkartenblätter zu je 4200 gr Brot oder 2800 gr Mehl, 
und 1500 gr Kartoffeln, 
4 Speiſefettmarken. 
Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahre 
1 Reichs 9 über 40 Fleiſchmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahren 
1 Kinderfleiſchkarte über 20 Fleiſchmarken. 
ve Speiſefettmarke gilt bis auf weiteres für 62½ gr Speiſefett, 
jede Reichsfleiſchmarke für 25 gr Schlachtviehfleiſch mit ein Ae 
nochen 
Hühner ſind mit einem Durchſchnittsgewicht von 400 gr, f 
ähne bis zu einem halben Jahr mit 200 gr auf die Reichsf 
arte anzurechnen. 
Graue Reichsfleiſchmarken berechtigen 


unge 
eil 


um Einkauf am Freitag, 
m Sonnabend und Sonn⸗ 


tag können auf graue und gelbe Marken Fleiſch oder Fleiſch⸗ 


waren bezogen werden. 

Der Aufruf der einzelnen Nummern der Lebensmittelkarte er⸗ 
folgt wie bisher durch beſondere Bekanntmachungen. Die Farben 
und die bisherigen Einkaufstage ſind dieſelben geblieben, ſie werden 
jedoch nachſtehend noch einmal bekanntgegeben: 

Blau für 10 Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben A—E Mon⸗ 

g vorm., Freitag nachm. 

Rot für 5 en hättungenr mit den ae T—Z Diens⸗ 
tag vorm., Sonnabend na 

Gelb für die Haushaltungen mit den Anfengsbuchftaben K—L Mon⸗ 
tag nachm., Mittwoch vorm. 

Grün für die Haushaltungen mit den Anfangsbuchſtaben M— 0 Mitt⸗ 

woch nachm., Donnerstag vorm. 

Grau für die Haushaltungen 1 5 ae Anfangsbuchſtaben R—S Frei⸗ 
tag vorm., Dienstag nach 

Braun für Bi Haushaltun ngen mit 80 Anfangsbuchſtaben F—I Don⸗ 
nerstag nachm., Sonnabend vorm. 

Trotz mehrfacher Bekanntmachungen kommt es wiederholt 

noch vor, daß für Perſonen, die längſt zum Militär einbe⸗ 

rufen, nach außerhalb verzogen oder verſtorben ſind, die 

Lebeusmittelkarten weiter bezogen werden. Wir fordern 

alle diejenigen nochmals auf, die mehr Marken beziehen, 

als ihnen zustehen, dieſe ſchleunigſt mit einer entſprechenden 

Meldung an das ſtädtiſche Verteilungsamt 1 zurückzuſenden. 

Alle zu unſerer Kenntnis gelangenden Fälle werden wir 

nunmehr unnachſichtlich ſtrafrechtlich verfolgen. In Zu⸗ 

kunft hat jeder Haushaltungsvorſtand alle Veränderungen 

in der Perſon und der Perſonenzahl binnen 3 Tagen 

dem ſtädtiſchen Verteilungsamt 1 ſchriftlich oder mündlich 

anzuzeigen. 
Thorn den 1. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


125 gr Nudeln (Höchſtpreis 51 pl. | 


bis 17. 11. 17 Arendt, V, Rofenowſtr. 


Artl⸗Bepol⸗Lebensmittelſtele, 


Thorn. 

e Bone, Il. Hofſtr. 

Bur yk, fie: 26. 

onen, Culmer Chauſſee 62. 

Franke, Carl, Mellienſtr. 

b Deitienftr 61. 

Gehrke, O a Culmerſtr. 
ein, Hofſtr. 8 
wiatkowski, A., Bergſtr. 26a. 
Kaiſer's Kaffee⸗Geſchü t, Breiteſtr. 


Thorn den 1. November 1917. 


ihre Oktober⸗Zuckermarken 


Rail. Kaffee⸗Geſchäft, Mellienſtr. 
Rail. SO Dee], Lindenſtr. 
Matt Si Carl, Seglerſtr. 
0 1 Nfg 53. 

Rieck, Emil, alen 20. 
Romeike, Sanigenftr. 4 
Schröder, O., ellienſtr. 95. 
Schmidt, Guſt., Mellienſtr. 101. 
Schmidt, Fritz, Fiſcherſtr. 
Tengelmann, Ka tall Breiteſtr. 
Templin, R., Breiteſtr. 

Telke, A Thorn⸗Mocker. 
ol marc, Graudenzerſtr. 216. 


Der Magiſtrat. 


Fullermittelausgube. 


2 Verkauf von Futtermitteln 

„det von Montag den 5. Novem⸗ 

der 1917 in der Markenab⸗ 

re tznungsſtelle . 
Berteilungsants Bache 


125 gr Graupe (Höchſtpreis 36 Pf. ftraße 1 (Kriegsipeitehans) ſtatt. 


Thorn den 31. Okksßer 1917. 
Ler N. 3 


Find ſtets die beſten 
Liebesgaben! 
Hand» und Mundharmonlkas, 
Mandolinen, Zlthern uſw. 
Selbſtunterricht für alle 
Inſtrumente 
in größter Auswahl. 
Mufikhans 
W. Zielke. 


Prompter Verſand nach außerhalb. 


2 


Haubennetze! 
Roßhaarnetze, Haargeſtelle zur mod. 
Friſur, Zöpfe, größte Auswahl, billige 
Preiſe. waczewski, 

Eu merſtraße 24. 


Stellenangebote. 


Fuer 1 Se 


ſtellen für Militärarbeiten ſofort ein 
Gebr. Leitreiter, Hohenſalza. 


1 Horizontal⸗ 
gatter ſchneider 


ſowie mehrere 


Platzarbeiter 


ſtellt noch für dauernde Beſchäftigung ein 


E. Hoffmann, gaugeſchäft, 
Lindenſtraßſe 26. 
Suche für meine Bäckerei mit Maſchinen⸗ 
Betrleb von ſofort einen kräftigen 
Lehrling. 
Taſchengeld wird gewährt. 
A, Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Alempnerlehrlinge 


ftellt ein 


Adolph Granow 
Banner en alt. 


elterer, nüchterner, zuverläſſiger 


Marcus Henius, 
G. m. b. H. 


Aelterer Kutſcher 
und 1 Arbeiter 


geſucht. Riefflin Nachf., Sealerfir. 3. 


Hausdienet |, 


eder älterer 


Laufburſche 


ſofort geſucht. 


Alfred Abraham, 


Breiteſtraße 21. 


Laufburſchen 


ſucht vom 1. November 
F.Duszynaaki. Zigarrenhandlung. 


1 Laufburſchen 


ſucht Huge Claas. Seglerſtr. 22. 


sedie ochlraennahier 


ſofort geſucht. Verein zur Unterſtützung 
der Arbeit, Windſtraße 5. 


Koßlehrfräulein gesucht. 
Guten Mittagstiſch 


m und K. 5 dem Hauſe 10 ab. 
In er 


d. Geſchaftstele d. „Breite“. 


geſucht. 


Nähfräulein 
Nelkowski,. 
Grabenſtraße 32, 1 Treppe. 


nges Mädchen 


in N sun ges, auf 
Groblewski, Culmerſtr. 12. 


Von ſofort oder 15. 11. wird in der 
Nähe von Thorn zu 4 Kindern (4— 1 
Jahre) ein älteres, zuverläſſtges, anſt. 

Kindermädchen, 
zath., der poln. Sprache mächtig, geſucht. 
Bedingung: etwas Schneidern. Gehalt 


nach Uebereinkunft. Meldungen unter 
9.2443 an die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


Frauen 


können ſich melden zum Laubharken bei 
©. Wandelt, 
Altſtädtiſcher Kirchhof. 
Fine Abwaſchfrau 
oder Mädchen 


Vikloria⸗ Park. 


ſucht 
Saubere Waſchfrau 


ſofort geſucht. 
Altſtädtiſcher Markt 14, Geichäft. 
Suche eine ſaubere 


Waſchfrau. 


Thorn⸗Mocker, Königſtraße 16, parterre. 


Aufwartefrau 
ſofort geſucht für 2 Stunden täglich früh 
od. abds. S. Kuzunitzky & Co., 
Friedrichſtraße 8. 


Adentl. Auftwäxterin 


Brombergerſtraße 35 a, 1. 


Junges Mädchen 


für Haushalt für den ganzen Tag ſofort 
. Petersilge, Laden Schloßſtr. 9. 


ge} 
Aufwärterin 


von ſofort verlangt. Paulinerſtr. 2, pt. 


Schulmädchen 


für den Nachmittag zu einem zwei⸗ 
jährigen Kinde geſucht. Zu erfragen 
Parkſtraße 16, unten, rechts. 


Srundilüc, 


ca. 46 Morgen, 15 Morgen Wieſe, 


mafline Gebäude, 8 Kilometer von Thorn, A, 


ypothek 18000, Mark, Landſchaft, 
interfaat 15 Zentner, mit lebendem 
und totem Inventar zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 14 bis 20 000 Mark. 
Meldungen ſchriftlich unter N. 2438 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Neſlaurations⸗ Frundſirct, 
ſehr gut verzinsl., anderer Unternehmun⸗ 
gen halber günſtig zu verkaufen. 
Angebote unter . 2450 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Umzugshalber 


verſchiedene guterhaltene 


Möbel und Kücheneinrichtung 


zu verkaufen. 
Podgorz, Magiſtratsſtr. 97, pt., l. 


Juchten⸗Ledertaſche, 


Satteltaſche für Aerzte zu verkaufen. 
Neuſlädt. Markt 10, part, 


Gilerner Romherd 


ſewie ein Pelzſußſack zu verkaufen. 
Königsſtr. 8, Kantine, Doppelte Ball. 


Ein ſtarler Wallach,) Jahre, 
und eine blute 


zum Verkau 
un 410 die Geſchäſtsſ. der „Preſſe“. 


10 bäulerstiweine 


zu verkaufen. 
Siewlen 18. 55 der Kirche von Rudak. 


Tiere, reſchl. 
Be Kue, ſchnenſtens verkänkich. 
Zu erfragen dei 
Zieglermeiſſer Öffermann, Bramtidien. 


2 Glaswäünde 


zu verkaufen. Sutmeriiraße 24. 


72 Kiten Fenſterglas 


verſchiedener Breiten, Selegendeit für 
Bauunternehmer, verkauft 


otto Lakszewski, Swubmacherſtraße 12. 


ufländiges Feäulein 
als Mitbewohnerin geſucht. 
Su erregen md. Geihäftsk. 5. „Nreſſe 


Belgier‘ Naninchenzucht 


interfuiter, ; 14 


Die Goldankaufsſtelle Thorn, 


am Seglertor, 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


Auch außerhalb 


dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Beerdigungssachen 
Feuerbestattungen 
——— Exhumierungen 
Billigste Berechnungen 


Leichenüberführungen 


Bestattungs- 
Institut 


Kräftige 


„Heimholu ng“ Berlin W.30 
Inh.: Paul Zahn. 


Hohenstanfen- i 
strasse 6 


Frauen, 


Madchen und Arbeiter 


ſtellen ein 


Born & Schütze. 


Zu tanken a 


Eichen, Kiefern, 


jedes Quantum, geſchnitten in allen Stärken, Rt: 


für friſchen Einſchnitt. 


Zahlung gegen Duplikatfrachtbrief. 


M. & H. Wuesthoff, Holzgroßhandlung, 


a, ae 


m 


fowie 


Neuanfertigung 
von Cophas 
und Matratzen 


werden fachgemäß und preiswert 
ausgeführt bei 


K. Schall, 
Schuhmacherſtraße 12. 


Mundharmonikas! 


nur beste Sorte, Hohner, Koch usw. 
Muster 25 Stück 21,10 Mark. 


Eckert & Neumann, 


r ————— BZ 2 Alt. 1. — 3. 


31 kanfen geindit a 
DT: oder Petzaace. 


zu Mantelfutter verwendbar, ſofort zu 
kaufen geſucht. Angebote mit Preis- 
angabe unter 9 2441 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. « 


Geldſchrank 


(gebrauchten) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 2421 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Allertiml. Gedenltände, 


Taſſen, Waffen, 


on bie 


Porzellanfiguren, 
Zinnkrüge, Münzen, Kupferſtiche, 
Gemälde, Möbel kauft 

Riedel, Wilhelmſtraße 7, 3. 


ein Salongtamnophon, 
ein Bolten Platten, 
1 beſſerer photogr. Apparat. 


Angebote unter F. 2456 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gr. Puppenwagen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 2446 an die 
Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ne gute 


Milchziege 


zu kaufen ul 
en Ta ne 48; 
—ꝛ 


Erne ol 


Zimmer, Schuh macherſtraße 12 ver; 
mietet vom 1. 4. 18 ober früher 
Otte Zakszewaki. 


Wohnung 


in Merer, Eindenſtraße 15, parterre, 
wegen Verſetzung vom 1. Januar 1918 


ab zu veem. Adelf Schorath, 
= Bebaumoäller. 


mit Bad zu vermieten. 


42 möblierte 


“| mit Küchenbenutzung 1 55 Een den 


Büroräume, 


Altſtädt. Markt 16, 1, zu vermieten. 158. 
Siegmund Hirschberg. Tel. 


Bäckerei 


u vermieten, Schuhmacherſtraße 1% 
(rüber Rogzatz). 3.0 
Otto Zahkszewsl& _ 


2 möbl. Zimmer, 
1 mit Schlaftabinett, für 2 He 
paſſend, ſofort zu vermieten. derte. 


Heiligegeiſtſtraße 11, parte 
Ein möbliertes, großes, 


freundliches Zimmer 
von ſofort zu vermieten. 


Ein gut möbliertes 115 


mit Penſion ſogleich zu haben. 
Bridenftraße 16, 2 2 


Zwei möblierte Zimmer 


Bismarckſtraße 3, 1, Une 


2 möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. Eliſabethſtr. 25 
Gu möbl. Zim. mit Stlanierben. und 

Burſchengelaß von ſofort 75 1 
mieten. Altſtädt. Markt 12, 1 

wei einf. mobl. Zimmer mit 75 

gas, à 15 Mk. z. v. Gereteit. 


MEbI. Zim. ſep. E. J. U. Gerechleſtt 37 


Ein großer, heller, trockener 


Lagerkeller er 


von fofort zu verm. Gerechteſtr. 33 
Eiskeller, Bferdeitällt, 
iſchlerei, Holzſchunpen 


zu vermieten. 


t Kocher 


Wohnungsgefuche 
Suche paſſendes mm? 


zum Gemüſebau geeignet, mit Wohn 
Stallung zu pachten. 
Angebote an E. da 
Thorn Mater e 


Suche zum 1. 12. oder 1. 1. 


2⸗ Zimmerwohnung 


mit oder ohne Küche (2 Ben die 
e unter X. 2423 


2 gut möblierte June 


mit Küche oder Küchenanteil von ju 
r K. 


Ehepaar zu mieten geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unge 
2442 an die Geſchäftsſtelle der B er 

imme 


die 
Angebote unter O. 


Geſchäftsſtelle der i a 
Sepaae ſucht Kleines mög pe⸗ 
immer mit Kochgelegenhe 


Zi 
bald, Nähe Städtbahnhof. 


die 
Angebote unter A. 2451 an 


Geſchäftsſtelle der Frese 
Möbl. Zimmer, 4 


beſonderer Eingang, fof. zu mieten sc de 
Angebote unter B. 2451 an 
Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


